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Angebot gültig vom 05.08. bis 11.08.20

Die Kirmestradition, sie lebt im Landkreis - 
so mancher „Corona“-Schwierigkeit zum Trotz!

Vertreter der Kirmesvereine und Kirmesbands mit Eisfelds Bürgermeister Sven Gregor (r. im Bild) und dem Mitinitiator des Ehren-
amts-Stammtisches der Stadt Römhild - David Wiedemann (2.v.r.vorne).                         Foto: sr

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

Landkreis Hildburghau-
sen/Eisfeld. Die Kirmestra-
dition, sie lebt im Landkreis! 
Und sie soll am Leben er-
halten werden, so mancher 
„Corona“-Schwierigkeit zum 
Trotz. Dafür machen sich die 
Kirmesgesellschaften und 
viele weitere Unterstützer, 
wie Kirmesbands und Künst-
ler aus den Landkreisen Hild-
burghausen und Schmalkal-
den-Meiningen stark. Was in 
einer spontanen WhatsApp 
Gruppe anfing, nimmt mehr 
und mehr konkrete Formen 
an.

Gesundheit geht vor Tra-
dition

Am Freitag, dem 24. Juli 
2020 trafen sich über 70 Ver-
treter von Kirmesvereinen 
und Kirmesbands mit Ver-
tretern aus dem Landratsamt 
Hildburghausen zu einem 
Gedankenaustausch in Bei-
nerstadt. Diese Veranstal-
tung war sehr konstruktiv 
und verdeutlichte, dass alle 
Beteiligten miteinander und 
nicht gegeneinander arbeiten 
wollen! Das Gesundheitsamt 
und die Fachaufsichtsbehörde 
im Landratsamt gaben dabei 
den Kirmesvereinen folgende 
Empfehlungen mit auf den 
Weg: Es werden derzeit grund-
sätzlich keine Kirmes-Tanz-
veranstaltungen genehmigt. 
Alle Pläne der Vereine, wie 
zum Beispiel eine Open-Air-
Party oder Festzelte mit of-
fenen Seitenteilen sind vom 
Tisch. Die Organisatoren zei-
gen Verständnis, denn nie-
mand will, dass nach einer 
Kirmes der ganze Ort unter 
Quarantäne steht.

Zurück zu den Wurzeln
Alte Traditionen, wie die 

Ständchen durch die Dörfer 
könnten allerdings stattfin-
den. Veranstalter und Vertre-
ter des Landratsamtes sehen 
darin prinzipiell den großen 
Mehrwert, wenn Dorfbewoh-
ner durch musikalische Ein-
lagen einer Kapelle erheitert 

werden, stärkt das den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt in 
der jeweiligen Gemeinde. Wo-
rauf aber strengstens geachtet 
werden sollte: Kirmesständ-
chen müssen in diesem Jahr 
ohne Alkoholausschank statt-
finden. Es darf aus Infektions-
schutzgründen weder Schnaps 
durch die Kirmesgesellschaft 
an die Bürger noch umgekehrt 
verteilt werden. Bei Einhal-
tung aller Hygienehinweise 
und Abstandsempfehlungen 
sei diese Form des traditi-
onellen Brauchtums unter 
freiem Himmel aufgrund des 
niedrigeren Infektionsrisikos 
zu verantworten.

Anträge für die geplanten 
Veranstaltungen sind bis 
mindestens drei Wochen vor 
Veranstaltung zu stellen. Die-
se sind kostenpflichtig (auch 
bei negativen Bescheid). Im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen beträgt die Bescheidge-
bühr jeweils 35 Euro. Zudem 
müssen Vereine ein eigenes 
Hygienekonzept vorlegen.

Vereine vernetzen und 
Synergien nutzen

Am Samstag, dem 1. August 
2020 trafen sich in Eisfeld Ver-
treter der Kirmesvereine und 
Kirmesbands mit Eisfelds Bür-
germeister Sven Gregor und 
dem Mitinitiator des Ehren-
amts-Stammtisches der Stadt 
Römhild - David Wiedemann. 
Bei diesem Treffen wurden 
die ersten Ideensammlungen 
vorgestellt. Die Birkenfelder 
Kirmesgesellschaft stellte ihr 
genehmigtes Hygienekon-
zept für die am kommenden 
Wochenende stattfindende 

Kirmes vor. Das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen 
teilte in einer schriftlichen 
Stellungnahme mit, welche 
Festlegungen für Kirmes-Ver-
anstaltungen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen ge-
troffen wurden.

Alle Teilnehmer sehen viel 
Positives in dem neu entstan-
denen Netzwerk und bekräf-
tigten den Willen, es weiter, 
auch über die Corona-Pan-
demie hinaus, auszubauen. 
Bisher gab es faktisch keine 
Zusammenarbeit zwischen 
den einzelnen Kirmesgesell-
schaften/Vereinen. Das hat 
sich durch Corona geändert. 
Ziel ist es, die Vereine enger 
miteinander zu vernetzen 
und durch einen regen Erfah-
rungsaustausch gute Lösungs-
ansätze für die Organisation 
und Vorbereitung von Veran-
staltungen in Corona-Zeiten 
zu erarbeiten. Die Vereine, 
Künstler und Bands sollten die 
Scheu davor verlieren, sich zu 
vernetzen, empfahl Sven Gre-
gor - so sei es möglich, vonei-
nander zu lernen sowie kre-
ative Wege und Formate für 
Veranstaltungen in dieser Co-
rona-Pandemie zu erarbeiten.

Alle Vereine sind eingela-
den mitzumachen

Die „Initiative der Kirmes-
freunde LK SM & HBN“ lädt 
alle Vereine und Künstler 
dazu ein, in das neue Netz-
werk einzutreten. Unter der 
E-Mail-Adresse: ehrenamt.
stadt.roemhild@gmail.com 
kann ein erster Kontakt mit 
der Initiative aufgenommen 
werden. 

Das nächste Treffen der „In-
itiative der Kirmesfreunde LK 
SM & HBN“ findet am Sams-
tag, dem 15. August 2020 in 
Streufdorf statt.

Diebstahl einer 
Geldbörse

Hildburghausen (ots). Ein bis-
lang unbekannter Täter entwen-
dete am Dienstag (28.7.) in der 
Zeit von 9 bis 9.30 Uhr die Geld-
börse eines 62-jährigen Mannes 
aus einem unverschlossenen 
Baufahrzeug, welches in der Stra-
ße „Hinter der Mauer“ in Hild-
burghausen abgestellt war. 

Zeugen, die Hinweise zum 
Dieb geben können, werden ge-
beten, sich unter Tel. 03685/778-
0 bei der Polizeiinspektion Hild-
burghausen zu melden. 

Kennzeichen
entwendet

Themar (ots). Ein unbe-
kannter Dieb entwendete in der 
Zeit von Sonntag- bis Monta-
gnachmittag (26. bis 27. Juli) 
beide amtlichen Kennzeichen 
eines PKW, der im Haardtweg in 
Themar geparkt war. 

Zeugen, die Hinweise geben 
können, werden gebeten, sich 
unter Tel. 03685/778-0 bei der 
Polizeiinspektion Hildburghau-
sen zu melden. 

www.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.info



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

5. bis 12. August 20205. bis 12. August 2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,
-dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus-
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685/7730
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
03693/900

Apothekennotdienste

Mi., 5.8.2020
-  Theresen-Apotheke

Hildburghausen
Do., 6.8.2020
- Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke

Brattendorf
- Auenapotheke Eisfeld
Fr., 7.8.2020
-  Grabfeld-Apotheke 

Jüchsen 
-  Spangenberg-Apotheke im 

MEGA-Center Schleusingen
Sa., 8.8.2020
- Wald-Apotheke Heubach
- Apotheke am Markt
Hildburghausen
So., 9.8.2020
- Kloster-Apotheke 
Schleusingen
- Apotheke am Straufhain
Streufdorf
Mo., 10.8.2020
- Markt-Apotheke Eisfeld
-  Mohren-Apotheke

Römhild
Di., 11.8.2020
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Mi., 12.8.2020
-  Adler-Apotheke

Schleusingen
- Linden-Apotheke
Bad Colberg-Heldburg

Polizei 110

Polizeiinspektion
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

29.7.2020 - 5.8.2020
Tel.: 0171/6576596

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
5.8.2020 - 10.8.2020
Tel.: 03685/4064839 od. 
0170/5778582
10.8.2020 - 12.8.2020
Tel.: 036878/60819 od. 
0171/9755045   

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77 oder
0 36 85 / 4 05 05 67

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir 

Ihnen zu Ihrem Ehrentag (ab 
60. Geburtstag), was jedoch 
seit 25. Mai 2018 Ihrer schrift-
lichen Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mit-
zuteilen. Senden Sie uns ein-
fach den mit Ihren Daten 
ausgefüllten Coupon per Post 

an: Südthüringer Rundschau, 
Bachplatz 1, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Tele-
fon entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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HARMONIE

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 31. KW

Sudoku Lösung aus der 31. KW
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Lucania
(Italien)

poln.
Autor
(Stanis-
law) †

Rufname
d. eh. Fuß-
ballers
Hoeneß
ehema-
liger
Schah
Persiens

Feucht-
biotop
im
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mada-
gassi-
scher
Halbaffe

Haupt-
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Brasi-
liens

vormals,
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männ-
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franz.
Artikel

Rufname
der
Taylor †

Höhen-
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Beruf
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heilig-
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ad acta

latei-
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wo

span.
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konso-
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spani-
scher
Artikel

das ‚All-
Eine‘ der
chin. Phi-
losophie
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Vorder-
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japani-
sches
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maß

Männer-
name
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Malers
Gauguin
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des US-
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Douglas
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für Beryl-
lium

Meer-
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navien
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Back-
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eine
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Kanal-
inseln

alt-
babylo-
nische
Stadt

italie-
nisch:
sechs

Kartei-
karten-
kenn-
zeichen

Stern
in den
,Ple-
jaden‘

Schlossparkpassage 2
98646 Hildburghausen
 Tel.: 0 36 85 / 4 09 68 51
 Handy 01 51 / 14 38 23 87

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben

Zusammenarbeit in der 
Medizin ist wichtig

(djd-k). Ob chronische Er-
krankungen oder akute Infekti-
onen - für die medizinische For-
schung gibt es noch viel zu tun. 
Was die Bürger von der Wis-
senschaft erwarten und wo sie 
Chancen für weitere Entwick-
lungen sehen, wurde im aktu-
ellen Sanofi Gesundheitstrend 
untersucht - alle Ergebnisse 

Besonders bei Volkskrankheiten 
wie Krebs oder Herz-Kreis-
lauf-Krankheiten und bei chro-
nischen Leiden wie Asthma oder 
Diabetes sehen die Menschen in 
Deutschland noch großen For-
schungsbedarf.
Foto: djd-k/Sanofi/Getty Images/

monkeybusinessimages

Energieeffizient bis zur Dachspitze
(djd-k). Nachhaltigkeit beim 

Bauen und Modernisieren 
steht hoch im Kurs. Viele Haus-
besitzer achten bewusst auf die 
Verwendung möglichst na-
türlicher Baumaterialien - bis 
hin zur Wärmedämmung. So 
ermöglicht etwa BauderECO S 
nicht nur eine effektive Däm-
mung des Dachgeschosses, 
sondern fördert gleichzeitig ein 
gesundes Raumklima. Denn 
es enthält keine belastenden 
Stoffe wie Formaldehyd, Bin-
demittel oder sonstige Zusatz-
stoffe. Das Material besteht 
größtenteils aus nachwachsen-
den und recycelten Rohstoffen 
und lässt sich selbst wiederum 
nach vielen Jahrzehnten der 
Nutzung wiederverwerten. 
Aufgrund der hohen Dämm-
leistung werden so beson-
ders schlanke Dachaufbauten 
möglich - ein wichtiger Punkt 
insbesondere für die Altbau-
modernisierung. Unter www.
baudereco.de gibt es weitere 
Informationen.

Eine effiziente und nachhaltige 
Dämmung trägt wesentlich zum 
Wohlfühlklima im Zuhause bei.

  Foto: djd-k/Paul Bauder/thx

gibt es unter www.sanofi.de. 
79 Prozent der Befragten wa-
ren der Ansicht, dass das Teilen 
von Forschungserkenntnissen 
zwischen verschiedenen Ins-
titutionen besonders wichtig 
sein wird. Außerdem halten je 
rund drei Viertel bei der Suche 
nach geeigneten Wirkstoffen 
den Einsatz computergestütz-
ter Methoden und künstlicher 
Intelligenz für nützlich. Den 
größten Forschungsbedarf se-
hen die Menschen bei Volks-
krankheiten wie Krebs, Asth-
ma, Neurodermitis, Rheuma, 
Alzheimer, Parkinson, Diabe-
tes und Herz-Kreislauf-Leiden.

Lilien - die Lieblingsblumen 
der Kleingärtner!

Leserbrief. Im europäischen 
Raum gibt es rund 125 Lilien-
gewächse. Die bei uns am be-
kanntesten in der freien Natur 
vorkommenden sind die Türken-
bundlilie, der Bärenlauch und die 
Herbstzeitlose. 

Doch auch als Kulturblumen 
haben Lilien einen hohen Stel-
lenwert und es gibt hier Hunderte 
von Hybriden. Die Lilien sind die 
beliebtesten Sommerblumen der 
Kleingärtner, da sie anspruchs-
los an Standort und Boden sind 
und eine besondere Blütenpracht 
entfalten. Sie sind zum Teil win-
terhart und über Jahre ihrem 
Standort treu, dabei haben sie 
wunderschöne Blüten in den un-
terschiedlichsten Farben. 

Die wohl attraktivste ist die 
„Weiße Madonnenlilie“, die auch 
als Zimmerpflanze sehr gefragt 
ist. Die „Braunrote Taglilie“ ist 
sicherlich die weitverbreitetste, 
da sie sich stark vermehrt. Aber 
auch die „Palmlilie“ (Yucca), die 
„Afrikanische Schmucklilie“ und 
die „Baumlilie“ sind ein Blickfang 
in Gärten und Parkanlagen. 

Eine besondere Gattung ist die 
Schwertlilie, von welcher es sehr 
viele verschiedene Sorten gibt. 
Die bekanntesten sind die „Was-
serschwertlilie“, auch Sumpf-
schwertlilie genannt, und die „Si-
birische Schwertlilien“.

Sammler von verschiedenen 
Schwertlilien bringen es auf er-
staunlich viele Arten, welche 
meist bei ihnen und bei Börsen 
und Ausstellungen besichtigt 
werden können. Viele Lilienarten 
sind Pollen- und Nektarspender 
für Insekten. 

Lilien aller Art werden auch 
gerne für Gebinde bei besonde-
ren Anlässen verwendet.

Lothar Götz
Streufdorf

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Die Rotbraune Taglilie.                                                              Foto: L. Götz

Nachtigall.
Der Sommer schwingt in deinem Lied

Dr. Gerhard Gatzer

Nachtigall. Du, Schlichte.
Trägst die Farbe der Erde, das Braun deiner Heimat, in deinem Rock.

Gehörst zu uns, zu den Bodenständigen, 
die im Alltäglichen Großes tun.

Wie in deinen Liedern, in denen Schönheit klingt, 
die meiner Heimat, die auch deine ist.
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Auf den Spuren der Dunkelgräfin…
Hildburghausen. …wandel-

ten 16 Mädchen und Jungen bei 
der Ferienfreizeit „Auf dunklen 
Pfaden“ am 27. Juli 2020. 

Los ging es am Polizeipark-
platz, wo sich alle trafen und ins 
Abenteuer starteten. Es wurden 
GPS-Geräte verteilt und die ers-
ten Koordinaten bekanntgege-
ben. Nur anhand dessen musste 
das nächste Ziel gefunden wer-
den und auch Rätsel gab es an je-
der Station zu lösen.

Zu Beginn war die Handha-
bung noch etwas ungewohnt, 
aber mit der Zeit wurden alle 
versierter im Umgang und so wa-
ren die Ziele rund um Hildburg-
hausen schnell gefunden. Im-
mer abwechselnd setzte sich ein 
Team an die Spitze und führte die 
Gruppe gemeinsam zum nächs-
ten Wegpunkt. Mit toller Unter-
stützung von Schulsozialarbeiter 
Anton Taranow, ein herzlicher 
Dank an dieser Stelle, folgten wir 

der Spur, die die Dunkelgräfin in 
unserer schönen Stadt hinterlas-
sen hat.

Am Bismarkturm genossen wir 
die Aussicht über Hildburghau-
sen und lernten ein spannendes 
neues Spiel, bei dem ein kleiner 
„Schatz“ erhascht werden muss-
te, und das wir am liebsten den 
ganzen Tag weitergespielt hätten. 
Aber der große Schatz am Ende 
unserer Route ließ uns keine Ru-
he und so folgten wir der Fährte, 
bis wir bei der Nonnesruh anka-
men. Dort machten wir uns im 
Wald auf die Suche…gar nicht so 
leicht, den Schatz zu heben! 

Am Ende waren wir aber doch 
erfolgreich und machten uns 
stolz und mit einer kleinen Be-
lohnung für jeden zurück zum 
Polizeiparkplatz. Wir hatten 
einen spannenden und erleb-
nisreichen Ferientag und sind 
gespannt, was die Sommerferien 
noch mit sich bringen!

Die Ferienkinder am Bismarkturm.                        
 Foto: Kreissportbund Hildburghausen e. V.

Abschied und Aufbruch
Hildburghausen. Ein letztes 

Mal als Schüler haben fünf jun-
ge Erwachsene Mitte Juli die Al-
bert-Schweitzer-Förderschule in 
Hildburghausen betreten. In nur 
kleiner Runde erhielten Justin, 
Karl, Leon, Julia und Patricia ihre 
Abschlusszeugnisse. Nach 12, 13, 
14 und 15 Jahren an der Förder-
schule treten sie nun ihren weite-
ren Weg in die Berufsbildungsbe-
reiche der Wefa oder in die unter-
stützte Beschäftigung an.

So einige Tränen wurden 
vergossen, denn die Zeit in der 
Schule war schön. Nicht nur das 

Lernen, sondern auch die Erleb-
nisse, der Fleiß und der Spaß bei 
kulturellen, sportlichen, freizeit-
pädagogischen und kreativen Ak-
tivitäten werden ihnen aus ihrer 
Schulzeit in Erinnerung bleiben. 
Wir wünschen euch nun viel 
Glück und neue gute Freunde, 
und wir freuen uns, wenn ihr uns 
wieder einmal besucht.

Schulleiter Heiko Wendel
im Namen des 

gesamten Kollegiums
der Albert-Schweitzer-Förder-

schule in Hildburghausen

Gut gerüstet und voller Stolz auf das Erreichte starten die jungen 
Erwachsenen nun ihren beruflichen Weg.                               Foto: Schule

Sommer im Jugendclub
Hildburghausen. Für die dies-

jährigen Sommerferien haben 
sich die Mitarbeiter der offenen 
Jugendarbeit des Diakoniewerkes 
einiges einfallen lassen. Neben 
zahlreichen Ausflügen organisie-
ren sie eine Ganztagsbetreuung 
in der Ferienzeit mit angepassten 
Öffnungszeiten von 8 bis 16 Uhr 
an allen Standorten. So sind die 
Wiesenbauschule in Schleusin-
gen und der Jugendclub Bratten-
dorf dienstags, donnerstags und 
freitags geöffnet und der Jugend-
club Themar montags bis freitags 
von 10 bis 16 Uhr.

Selbstverständlich stehen au-
ßerhalb des Clubprogramms 
noch viele weitere Höhepunkte 
auf dem Programm wie das Skate-
camp vom 10. bis 14. August (An-
meldung und weitere Infos unter 
Tel. 0173/3635624), ein Ausflug 
ins Schwimmbad Ilmenau am 
19. August (Unkostenbeitrag:  5 
Euro) sowie ein Wandertag zur 
Drachenschlucht am 26. August.

Anmeldung für die Ausflüge 
und ausführliche Informationen 
gibt es bei Anke Albrecht-Thiel 
unter Tel. 0173/7592182.

„Apple-Autos“ in  
Hildburghausen unterwegs

Hildburghausen. Vorsicht lie-
be Hildburghäuser! Sie werden ge-
filmt. Und zwar von dem amerika-
nischen Unternehmen „Apple“. 
Das ist derzeit mit speziellen Auf-
nahmefahrzeugen im Stadtgebiet 
unterwegs. Für das Projekt „Apple 
Maps Bilderfassung“ werden aktu-
elle Bilder gemacht. Noch bis Sep-
tember fotografiert Apple auch in 
Deutschland Straßen und Häuser. 
Ob die Fotos veröffentlicht wer-
den, steht nicht fest.

Laut Apple werden Gesichter 
und Autokennzeichen unkennt-
lich gemacht. Wer trotzdem nicht 
möchte, dass zum Beispiel sein 
Haus gefilmt wird, der kann Ein-

spruch erheben. Wenn man der 
Meinung ist, von einem Kame-
rawagen fotografiert worden zu 
sein oder vorsorglich die Abbil-
dung der Hausfassade verhindern 
möchte, kann man eine Mail an 
MapsImageCollection@apple.
com senden.

Einen Mustertext zum Wider-
spruch bietet die „Verbraucher-
zentrale“ auf ihrer Internetseite 
an. Damit Apple alle nötigen An-
gaben erhält, können Sie diesen 
Mustertext nutzen und die ent-
sprechenden freien Stellen ergän-
zen. Senden Sie den Text anschlie-
ßend per E-Mail an MapsImage-
Collection@apple.com.

Foto: sr

Die Rechtsanwaltskanzlei Benecke & Knoth informiert

Die Zahl der Scheidungen wird 
sich in Deutschland infolge der 
Corona-Einschränkungen vor-
aussichtlich um ein Fünffaches 
erhöhen. Kommt es zur Tren-
nung, ist Folgendes zu berück-
sichtigen:

1. Ehescheidung: Sofern es 
nicht zu gewaltsamen Übergrif-
fen gekommen ist, müssen die 
Eheleute 1 Jahr lang von Tisch 
und Bett getrennt gelebt haben. 
Voraussetzung hierfür ist auch, 
dass wechselseitig keine Versor-
gungsleistungen mehr fürein-
ander erbracht werden. Im Zuge 
der Trennung sollten sogleich ge-
meinsame Konten aufgelöst und 
das hierauf angesparte Guthaben 
- unabhängig davon, wer von den 
Ehegatten wie viel hierauf einge-
zahlt hat - hälftig geteilt werden. 

2. Versorgungsausgleich: Die 
in der Ehe erworbenen Renten-
anwartschaften werden jeweils 
hälftig geteilt.

3. Sorgerecht und Umgang: 
Eine Scheidung ändert grund-
sätzlich nichts an der gemein-
samen elterlichen Sorge, also 
insbesondere daran, dass in An-
gelegenheiten von besonderer 
Bedeutung für das Kind das ge-
genseitige Einvernehmen der El-
tern erforderlich ist. Hinsichtlich 
der Umgangsausübung können 
die Eltern die Ausgestaltung frei 
vereinbaren. Für Kinder stellt die 
Trennung der Eltern einen beson-
ders einschneidenden Umstand 
dar. Auch wenn es noch so viel 
Spannungen auf der Paarebene 
gibt, ist es sehr wichtig, dass bei-
de Eltern auf das Wohl ihrer Kin-
der fokussiert bleiben und ihren 
Loyalitätspflichten gerecht wer-
den. Also: Möglichst nicht vor 
den Kindern streiten und den an-
deren Elternteil nicht „schlecht 
machen“. 

Unverzüglich nach der Tren-
nung ist die Familienkasse über 
diese Änderung der persönlichen 
Verhältnisse zu informieren. 

4. Kindesunterhalt: Kön-
nen sich die Eltern nicht auf ein 
Wechselmodell verständigen, 
schuldet der nicht betreuende El-
ternteil Kindesunterhalt, welcher 
sich nach der Thüringer Tabelle 
bemisst. 

5. Trennungsunterhalt: Bei 
größeren Einkommensunter-
schieden besteht zudem ein An-
spruch auf Trennungsunterhalt 

für den weniger verdienenden 
Ehepartner. Wichtig ist, dass der 
Unterhaltsschuldner sofort nach 
der Trennung nachweisbar auf 
Unterhalt oder zumindest Aus-
kunft in Anspruch genommen 
wird. Nur dann kann der Unter-
halt auch rückwirkend geltend 
gemacht werden. Zur Ermittlung 
des Unterhaltsbedarfs werden die 
Einkünfte der Ehegatten jeweils 
um unterhaltsrechtlich berück-
sichtigungsfähige Ausgaben (z. B. 
berufliche Fahrtkosten, Aufwen-
dungen zur privaten Altersver-
sorgung, Kindesunterhalt, etc.) 
und einen Erwerbstätigenbonus 
(1/7) bereinigt und dann addiert. 
Von der Hälfte der Summe beider 
bereinigten Einkünfte wird dann 
das bereinigte Einkommen des 
Unterhaltsberechtigten abgezo-
gen und so dessen Bedürftigkeit 
ermittelt (Beispiel: Bereinigtes 
Einkommen Ehemann: 3.000 Eu-
ro; bereinigtes Einkommen Ehe-
frau: 1.400 Euro; Bedarf: 4.400 
Euro x ½ = 2.200 Euro; Bedürf-
tigkeit und Unterhaltsanspruch 
Ehefrau 2.200 Euro - 1.400 Euro 
= 800 Euro). Etwas komplizierter 
wird die Unterhaltsberechnung 
bei einer gemeinsamen Immo-
bilie. Dann sind der geldwerte 
Wohnvorteil des im Haus blei-
benden Ehegatten und die Haus-
lasten mit in die Berechnung 
einzustellen. Schlußendlich sind 
noch die Leistungsfähigkeit des 
Unterhaltsschuldners und ggf. 
Verwirkungstatbestände zu be-
rücksichtigen. Der Anspruch auf 
Trennungsunterhalt besteht bis 
zur Rechtskraft der Eheschei-
dung. Hiernach kann noch ein 
Anspruch auf nachehelichen Un-
terhalt bestehen, der aber an an-
dere Voraussetzungen geknüpft 
ist.

6. Zugewinnausgleich: Wenn 
- wie zumeist - kein Ehevertrag 
beurkundet wurde, besteht der 
gesetzliche Güterstand der Zu-
gewinngemeinschaft. Hierbei 
muss man sich zunächst klar 
machen, dass die Eheschließung 
an den im Eigentum eines Ehe-
gatten stehenden Sachen nichts 
ändert. Auch die Schulden eines 
Ehegatten werden durch die Hei-
rat nicht die Schulden auch des 
anderen Ehegatten. Vielmehr 
findet die güterrechtliche Aus-
einandersetzung über den sog. 
Zugewinnausgleich statt. Hier gilt 

Corona bringt Scheidungswelle

Hildburghausen. Der Kreis-
verband der Linken organisiert 
wieder die beliebte Wanderung 
zum Hildburghäuser Stadtberg.

Am Samstag, dem 15. August 
2020 ist es soweit. Treffpunkt ist 
13.30 Uhr am „Glockenbrunnen“ 
in Hildburghausen - OT Wallrabs.

Stadtführer Thomas Stäblein 
hat dieses Mal eine etwas flachere 
Strecke herausgesucht. Es emp-
fiehlt sich aber trotzdem festes 
Schuhwerk. 

Oben angekommen, gibt es 
Erläuterungen zu Entwicklungs-
vorstellungen des gesamten Ge-

bietes. Die TeilnehmerInnen sind 
aufgerufen, eigene Vorschläge 
dazu zu unterbreiten.

Für Speisen und Getränke zur 
Stärkung wird bestens gesorgt 
sein. Es wird auch ein Fahr-
dienst eingerichtet. Meldungen 
hierzu sind zu richten unter 
Tel. 03685/704186 oder 03685/ 
709537. 

Alle Interessenten sind zur 
Wanderung recht herzlich einge-
laden.

Rainer Juhrsch
Kreisgeschäftsführer 

DIE LINKE.

LINKE. lädt zur Stadtbergwanderung ein

das Stichtagsprinzip. Am Tag der 
Eheschließung wird das Anfangs-
vermögen und am Tag der Zustel-
lung des Scheidungsantrags das 
Endvermögen beider Ehegatten 
ermittelt. Hat ein Ehegatte wäh-
rend der Stichtage etwas Beson-
deres (z. B. Haus oder Grundstück 
oder hohe Geldbeträge) vererbt 
oder geschenkt bekommen, wird 
dies - ausnahmsweise - seinem 
Anfangsvermögen hinzugerech-
net. Ansonsten bleibt es dabei, 
dass Vermögensbewegungen zwi-
schen den Stichtagen irrelevant 
sind. Eine weitere Ausnahme 
hiervon stellen nur noch ver-
schwenderische oder benachteili-
gende Ausgaben eines Ehegatten 
zwischen der Trennung und der 
Zustellung des Scheidungsantra-
ges nach Ablauf des Trennungs-
jahres dar. 

Die Differenz zwischen dem 
Anfangs- und dem Endvermö-
gen stellt den jeweiligen Zuge-
winn der Ehegatten dar. Der 
Zugewinnausgleichsanspruch 
des Ehegatten, der den geringe-
ren Zugewinn hat, beläuft sich 
auf die Hälfte der Differenz (Bei-
spiel: Ehemann: Anfangsvermö-
gen: 5.000 Euro; Endvermögen: 
45.000 Euro; Zugewinn: 40.000 
Euro; Ehefrau: Anfangsvermö-
gen: 10.000 Euro; Endvermögen: 
30.000 Euro; Zugewinn: 20.000 
€Euro Zugewinnausgleichsan-
spruch Ehefrau: 40.000 Euro - 
20.000 Euro = 20.000 Euro x ½ = 

10.000 Euro.
7. Sonstiges: All dies und 

weiterhin zu klärende Fragen 
können die Ehegatten ohne Ge-
richt auf der Grundlage der ge-
setzlichen Vorgaben oder auch 
unabhängig davon nach einem 
gemeinsamen Gerechtigkeits-
empfinden gütlich befrieden, was 
zunächst das Ziel beider Ehegat-
ten sein sollte. Kommt es zu kei-
ner außergerichtlichen Einigung 
müssen sich beide Ehegatten auf 
lange und kostspielige streitige 
Auseinandersetzungen einstel-
len, die neben den emotionalen 
Trennungsfolgen eine erhebliche 
zusätzliche Belastung darstellen.

Björn Benecke
Rechtsanwalt

Rechtsanwälte
Benecke & Knoth GbR

Eisfelder-Straße 16
98646 Hildburghausen

Eisfelder Straße 16
98646 Hildburghausen

Tel. 03685/79070
Fax. 03685/790734

www.rechtsanwalt-hildburghausen.de
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Was? Wann ? Wo?Was ? Wann ? Wo?
Freibäder

Erlau Mo-Fr. 13:00 -20:00;
Sa und So 10:00 – 20:00, in den

Sommerferien täglich 10:00 – 20:00
Themar Mo-So 10:00 – 19:00

 Veilsdorf Mo-Fr 13:00 – 20:00, Sa und 
So 10:00 – 20:00, Sommerferien tägl. 

10:00 – 20:00
Schönbrunn Mo-So 10:00 – 20:00

Schleusingerneundorf
   Mo-Fr 13:00 – 20:00, Sa und So 10:00 

– 20:00, Sommerferien
tägl. 10:00 – 20:00

Römhild täglich 13:00 – 19:00

Sommerrodelbahn
Waffenrod

Sa, So und Feiertag 11:00 – 17:00

Ausstellungen
Hildburghausen 10:00 -17:00 Stadt- 

museum Alte Post  „mons oppidanus“
der Stadtberg von Hildburghausen
Heldburg 10:00 – 16:00 Deutsches 

Burgenmuseum; „Steinreich
oder auf den Hund gekommen“

Kloster Veßra 9:00 – 18:00 Hennebergi-
sches Museum; Verlängerung
„Janosch: Unikate und Grafik

Römhild 9:00- 17:00 Steinsburgmuseum 
Ur- und Frühgeschichte Südthüringens

10:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00
Museum – Do und Fr,
14:00 – 17:00 – So, 

Schloss Glücksburg geöffnet
Schönbrunn 9:00 – 11:00 und 13:00

bis 16:00 Gewürzmuseum
Gewürze und Geschichten

Schleusingen 9:00 – 17:00 Naturhistori-
sches Museum Schloss Bertholdsburg 

„Versteinertes Wetter“
Streufdorf 13:00 – 18:00 Zweiländermu-
seum Rodachtal „Purer Frohsinn“ Detail-
fotografien in großformatigen Collagen 

von Annette Mann 

Di. 04. August
Heldburg 13:00 Wanderung mit Picknick 
und Erfahrungsaustausch zu heimischen 

Kräutern (Anmeldung erforderlich)

Mi. 05. August
Heldburg 10:00 Krabbelgruppe und 

Ehrenstammtisch

Do. 06. August
Heldburg 15:00 Treffen für Elektronik- 
interessierte (Anmeldung erforderlich)

und vorgezogenes RepairCafe
„Wegwerfen war gestern“

Bad Rodach 13:30 Turmhügel Tour
Wanderung zum Georgenberg

Treffpunkt Welcome Center,
16:00 Bergkirchweih auf dem Georgen-
berg, Krammarkt auf dem Marktplatz

Hildburghausen AWO Seniorenwande-
rung nach Walldorf mit dem Zug.

Treffpunkt 9:45 am Bahnhof

Fr. 07. August
Henfstädt 17:00 Orgelmusik

zum Wochenausklang
Hildburghausen 18:00 Tom Cat Wilson 
Kult am Freitag in der Wacholderschänke

Heldburg 24. Thüringer Montgolfiade

Sa. 08. August
Eisfeld 15:00 Indianer Nachmittag

Landcafé „Grünes Herz“
Heldburg 24. Thüringer Montgolfiade
Masserberg 10:00 Beschwingte Wan-

derung 

So. 09. August
Heldburg 24. Thüringer Montgolfiade

Di. 11. August
Bad Rodach 17:00 Stadtführung durch

das historische Rodach

Mi. 12. August
Hildburghausen Kribbeln, Brennen,

Taube Füße, telefonische Beratungstag 
zum Thema Polyneuropathie in der 

Apotheke am Markt
 

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

- �Donnerstag, 6. August 2020, 16 bis 
19.30 Uhr: Hildburghausen, Förder-
schule „Albert-Schweitzer“, Breiter 
Rasen 2, 

- �Freitag, 7. August 2020, 16.30 bis 19 Uhr:  Fehrenbach, Feuer-
wehr, August-Bebel-Str. 44; 16.30 bis 19 Uhr: Reurieth, Kinder-
garten, Hohle Gasse 156.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Wichtige Hinweise für Blutspender 
bezüglich des neuen Coronavirus

Suhl. Wir agieren als Blutspendedienst höchst vorsorglich, damit auch weiterhin regelmäßig Pati-
enten mit den lebenswichtigen Blutprodukten versorgt werden können. 

Bitte besuchen Sie den Blutspendetermin nicht/betreten Sie unser Spendelokal NICHT, wenn 
Sie:
• �aktuell nach Kontakt mit einer Corona-Virus-infizierten Person unter Quarantäne stehen,
• �Kontakt mit einer mit Corona-Virus-infizierten Person innerhalb der letzten 2 Wochen hat-

ten,
• �innerhalb der letzten 4 Wochen am Corona-Virus erkrankt sind,
• �Fieber, Husten oder andere Anzeigen einer Atemwegserkrankung haben. 

Zusätzliche Maßnahmen, um das Risiko noch weiter zu minimieren:
• �Vor Betreten des Spendelokals versichern sich unsere Mitarbeiter, ob Sie eventuell doch zu einer 

Risikogruppe zählen (Abfrage der oben aufgeführten Punkte, Temperaturmessung, ggf. auch Fragen 
zum Aufenthalt im Ausland/ in Risikogebieten).

• �Handdesinfektion vor Betreten und bei Verlassen des Spendelokals
• �Mindestabstand von 1,5m.

Bitte haben Sie Verständnis für diese Vorgaben - damit schützen Sie die anderen Spender und unser 
Teampersonal.

Bitte bringen Sie eine Mund-Nasen-Schutzmaske zur Blutspende mit - Maskenpflicht!
Die Imbissversorgung nach der Spende ist derzeit unterschiedlich geregelt. Während der 

Blutspende in Objekten mit Gastronomiebetrieb besteht die Möglichkeit eines Spenderim-
bisses. Ansonsten werden nach geleisteter Blutspende Verpflegungsbeutel durch den Blutspen-
dedienst oder die Partner vor Ort ausgegeben.

Bitte bringen Sie ein wenig Zeit und Geduld mit – durch die veränderten Abläufe kann es zu 
Wartezeiten kommen.

Bluttransfusionen sind lebensnotwendig – deshalb können wir auch in diesen schwierigen Zeiten 
nicht auf Ihre Blutspende verzichten.

Viele Dank für Ihre Mithilfe!
Bleiben Sie gesund!

Das Team der ITM Suhl gGmbH

Leben retten -  
mit deinem Blut!

Suhl. Momentan besteht 
deutschlandweit ein Mangel an 
Blutkonserven; besonders bei 
den Blutgruppen 0 Rhesus nega-
tiv und 0 Rhesus positiv sowie A 
Rhesus negativ und A Rhesus po-
sitiv gibt es bereits Engpässe. 

Ein Grund für den Mangel ist 
der Rückgang von Spenderzah-
len, durch die Ferien- und Ur-
laubszeit sowie die Corona-Pan-
demie.

Zur hohen Nachfrage an 
Blutpräparaten kommt es, weil 
die Zahl der vom Corona-Virus 
betroffenen Patienten immer 
weiter abnimmt und sich der 
überwiegende Teil der Kranken-
häuser mittlerweile wieder auf 
den Arbeitsmodus vor der Pan-
demie umgestellt hat. Es werden 
wieder vermehrt Operationen 
durchgeführt, die in den ver-
gangenen Wochen verschoben 
worden waren. Die Aufhebung 
der einschränkenden Maßnah-
men während der Pandemie und 
die schnelle Aufnahme des Re-
gelbetriebs in den Krankenhäu-
sern führen zu einem teilweise 
sprunghaften Anstieg des Blut-
bedarfs.

Die Blutkonserven wurden 
auch knapp, weil wegen der 
Pandemie Blutspendetermine 
abgesagt werden mussten. Wäh-
rend der Blutspende muss der 
Mindestabstand von 1,5 Metern 
gewahrt werden – das hat zur 
Folge, dass es insgesamt weni-
ger Platz für Blutspender gibt. 
Erschwert wird die Situation 
jetzt außerdem noch durch die 
Sommerferienzeit und die damit 
verbundene Abwesenheit vieler 
Spenderinnen und Spender. 

Um eine ausreichende Versor-
gung der Krankenhäuser unbe-
dingt sicherzustellen, bitten wir 
alle Menschen um Unterstüt-
zung. Leisten Sie bitte eine Voll-
blutspende in den kommenden 
Tagen – sofern das gesundheit-
lich möglich ist. Wenn Sie be-
reits regelmäßig Vollblut spen-
den, dann beachten Sie bitte den 
Abstand von 8 Wochen zur Vor-
spende. 

Informationen zum Thema 
Blut:

Blut kann nicht künstlich 
hergestellt werden – Blut kann 
nur vom Körper selbst gebildet 
werden und ist durch nichts 
zu ersetzen. Täglich werden 
deutschlandweit rund 14.000 
Blutkonserven benötigt, um er-
krankten und verletzten Men-
schen zu helfen. In Thüringen 
werden täglich bis zu 200 Liter 
Spenderblut benötigt. Zwei von 
drei Deutschen sind mindestens 
einmal in ihrem Leben auf das 
Blut eines anderen Menschen 
oder daraus hergestellten Me-
dikamenten angewiesen. Blut-
produkte sind lebenswichtig. Es 
gibt immer wieder Situationen, 
in denen wir zum Überleben das 
Blut eines anderen Menschen 
brauchen – sei es durch einen 
Verkehrsunfall, zur Behandlung 
einer schweren Erkrankung oder 
für eine lebensrettende Operati-
on. 

Da Blutkonserven nur bis zu 
sieben Wochen haltbar sind, ist 
es wichtig, dass Menschen regel-
mäßig Blut spenden. In Deutsch-
land spenden mehr als zwei Mil-
lionen Menschen regelmäßig 
Blut, das sind weniger als fünf 
Prozent der Bevölkerung. 

Voraussetzungen für das 
Spenden von Blut:

Jeder gesunde Erwachse-

ne ab 18 Jahren bis 72 Jahren 
kann spenden. Vollblutspende: 
Frauen dürfen vier Mal, Männer 
sechs Mal innerhalb von 12 Mo-
naten Blut spenden, wobei ein 
Abstand von mindestens 8 Wo-
chen zwischen zwei Spenden lie-
gen muss. Plasmaspende: bis zu 
60 Mal im Kalenderjahr. Vor je-
der Spende werden bei einer ärzt-
lichen Untersuchung Blutdruck, 
Puls und Temperatur gemessen 
sowie für die Spende notwendige 
Gesundheitsfragen geklärt. Die 
Spendetauglichkeit entscheidet 
im Anschluss der untersuchende 
Arzt. Das gesundheitliche Wohl-
ergehen des Spenders steht dabei 
an erster Stelle. 

10 gute Gründe für eine Blut-
spende:
- �Nach jeder Spende das außeror-
dentlich gute Gefühl erleben, 
schwerstkranken Menschen ge-
holfen zu haben.

- �Nur 10 Minuten für einen hal-
ben Liter Blut - ein kleiner Auf-
wand für eine große Sache.

- �Blutspender sind Lebensretter! 
Mit jeder Blutspende kann bis 
zu drei Patienten geholfen wer-
den, wieder gesund zu werden.

- �Anerkennung, Wertschätzung 
und Respekt für soziales Wohl-
verhalten und Engagement

- �Geselligkeit, Bindung und In-
tegration in eine Gruppe, die 
zum Wohle aller agiert 

- �Vor jeder Spende die regelmä-
ßige Kontrolle der eigenen 
Gesundheit durch den anwe-
senden Arzt (Blutdruck, Tempe-
ratur, Hb-Wert des Blutes wer-
den geprüft, der Gesundheits-
zustand wird abgefragt).

- �Das gespendete Blut wird direkt 
nach der Spende im Labor auf 
Krankheitserreger wie Hepa-
titis, Syphilis und HIV unter-
sucht. Weicht ein Ergebnis von 
der Norm ab, wird der Spender 
umgehend persönlich infor-
miert.

- �Der eigene Unfallhilfe- und 
Blutspender-Pass mit genauer 
Blutgruppenformel kann im 
Notfall schnell Hilfe bringen.

- �Durch die Verwendung von 
Einwegmaterial besteht kein 
Risiko, sich selbst zu infizieren.

- �Regelmäßiges Blutspenden 
kann die Gesundheit positiv 
beeinflussen (kann z. B. einen 
erhöhten Blutdruck senken; 
regt den Körper an, neue Blut-
zellen zu bilden)
Blut spenden - ein kleiner 

Aufwand für eine große Sache.
Mit Ihrer Blutspende helfen 

Sie Menschen in Not.  

Die Öffnungszeiten unserer 
Stationen Erfurt und Ilmenau so-
wie täglich aktuelle mobile Blut-
spendetermine für Thüringen, 
Franken, Teile von Sachsen-An-
halt und Hessen finden Sie unter 
www.blutspendesuhl.de. 

Weitere Informationen zur 
Blutspende erhalten Sie auch un-
ter Tel. 03681/373-0.

Das Team der 
ITM Suhl gGmbH

Öffnungszeiten Institut 
für Transfusionsmedizin 
Suhl, Albert-Schweitzer-
Straße 15, 98527 Suhl:

- �Montag bis Donnerstag:  
7 bis 18.30 Uhr 

- Freitag: 7 bis 18 Uhr
- Samstag: 9 bis  12.30 Uhr,
- Tel.: 03681/373-130

Hilferuf aus Streufdorf
Leserbrief. Einige Anwohner 

der Roßfelder Straße sind ge-
nervt, weil trotz der ausgewie-
senen Geschwindigkeitsbegren-
zung viele Fahrzeugführer mit 
überhöhtem Tempo die Straße 
passieren. Wenn die Polizei in 
den letzten vier Wochen hier Ge-
schwindigkeitskontrollen durch-
geführt hätte, wären nach der 
letzten erlassenen Verordnung 
viele Fahrer Fußgänger gewor-
den. Doch auch nach der Rück-
nahme der Verkehrsverordnung 
würde es noch bei Kontrollen 
viele erwischen. 

Die Kreisstraße L1134 wurde 
nicht für den Schwerlastverkehr 
gebaut, das seitliche Bankett wird 
laufend zerfahren. Mit der Zeit hat 
sich die Straße zur Durchgangsstra-
ße von Ober- nach Unterfranken 
entwickelt, und wird von vielen 
Pendlern zur Arbeit in den Nach-
barkreis genutzt. Wenn dann noch 

Straßensperrungen in Richtung 
Coburg hinzukommen,  sind es 
täglich weit mehr als 1000 Fahr-
zeuge, die über die Straße rollen. 

Um auf diese Miesere aufmerk-
sam zu machen, haben Anwoh-
ner eigenmächtig Verbotsschil-
der vom Typ 274 aufgestellt. Aber 
auch diese Maßnahme zeigt we-
nig Erfolg bei den Unbelehrbaren 
und beim zuständigen Amt für 
Gebäudewirtschaft beim Land-
ratsamt und bei der Polizei.

Lothar Götz
Streufdorf 

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Hilfe zur Selbsthilfe - die Anwohner in der Roßfelder Straße ba-
stelten selbst „30er-Schilder“ und stellten diese am Straßenrand 
auf, um alle Verkehrsteilnehmer eindringlich auf die geltende Ge-
schwindigkeitsbegrenzung aufmerksam zu machen.     Foto: L. Götz

Beratungstermin 
zur SVLFG 

Hildburghausen. Am Diens-
tag, dem 18. August 2020, von 
10 bis 13 Uhr führt der Regio-
nalbauernverband Südthüringen 
e.V. in der Regionalgeschäfts-
stelle in Hildburghausen (Fried-
rich-Rückert-Str. 14, Hildburg-
hausen – Gebäude Sparkasse) 
wieder eine Beratung zu Fragen 
und Anliegen rund um die The-
men Landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaft, Landwirtschaft-
liche Kranken- und Pflegekasse 
und zur Alterskasse der Sozial-
versicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
durch. 

Auskunft und Beratung er-
folgen unter anderem zu Anmel-
dung, Änderungen oder Befrei-
ungsanträgen und Klärung von 
Versicherungs- und Beitrags-
pflichten. Wir beraten Sie bei Be-
triebsübergaben und informieren 
dabei zu den Auswirkungen auf 
Berufsgenossenschaft, Kranken-, 
Pflege- und Alterskasse. Wir über-
nehmen auch Unfallmeldungen 
und die Klärung bei Unfallange-
legenheiten. Natürlich helfen wir 
auch gern bei der Beantragung 
von Leistungen und Renten und 
bei jeglichem Ausfüllen von Mel-
de- und Antragsformularen. 

Wir möchten alle Betroffenen 
aus dem Landkreis Hildburghau-
sen zu dieser kostenfreien Be-
ratung einladen und bitten um 
Terminvereinbarung unter Tel. 
03685/682528. 

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden vom 5. bis 25. August 
2020 auf Grund von Urlaub keine 
Veranstaltungen statt.

Um Beachtung wird gebeten. 

Treffen mit Fledermaus Hubsi 
auf der Veste Heldburg
Aktion des Deutschen Burgenmuseums für Groß und Klein

Heldburg. Während des Co-
rona-Lockdowns hat Fleder-
maus Hupsi die Veste Heldburg 
entdeckt und zu seinem neuen 
Zuhause gemacht. Auf der Burg 
und im Deutschen Burgenmu-
seum fühlt er sich seitdem pu-
delwohl.

Mittlerweile traut er sich 
auch aus seinen Verstecken her-
vor und zeigt sich bei Sonnen-
schein im Burghof. Der kleine 
Kerl hat es faustdick hinter den 
großen Ohren und treibt aller-
lei Schabernack auf der Veste 
Heldburg. Unter anderem hat er 

die Sprichwörter der aktuellen 
Ausstellung „Steinreich oder 
auf den Hund gekommen? Re-
dewendungen des Mittelalters“ 
durcheinandergebracht, sich 
an den unmöglichsten Orten 
im Besucherzentrum versteckt 
oder die Schlüssel der Mitarbei-
ter entführt.

So gerne er den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern auch 
Streiche spielt, Umarmungen 
hat er am liebsten! Deshalb war-
tet er freudig auf Euren Besuch. 
Fotos mit der kleinen Fleder-
maus sind ausdrücklich erlaubt.

Der 1,40 Meter hohe Fledermaus Hubsi-Aufsteller befindet sich am 
Museumsgelände und ist für jeden Besucher des Deutschen Burgen-
museums frei zugänglich.                                             Foto: Björn Chilian



• Krustenbraten, 100 g 0,62 3

• Rinderbrust, 100 g 0,45 3

•  Bockwurst  100 g 0,79 3

• Pfefferbeißer 100 g 1,30 3

• Kalbfl eisch

Angebot vom 10.08. bis 15.08.2020
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf, 
Donnerstag in Hildburghausen

Rostbratwurst.
Zur Grillsaison Spezialitäten

aus unserer Fleischerei.
Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Schaufelbraten, 100 g 0,59 €
ausgelöstes
Kotelett,   . . . . . . . . . . 100 g 0,79 €
Aufschnitt, 5-fach  100 g 0,89 €
Lende,
gefüllt, geräuchert . . . . . . . 100 g 1,59 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr

(Achtung neu) 14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 10.08. bis 15.08.

Landmetzgerei  &  Partyservice

     ➣ Qualität direkt vom Erzeuger  ➣
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Speck,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,60 d
Schulterbraten,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,60 d
Hauseigene Pastete,  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,70 d

ACHTUNG • NEUE Öffnungszeiten !!!ACHTUNG • NEUE Öffnungszeiten !!!

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 11.08. bis 15.08. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schleißbratwürste, . . . . . . . . . . . . .  Stck. 0,70 d

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.

Fü
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!

Verkauf Verkauf ♦♦ Partyservice  Partyservice ♦♦ Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:
2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR
Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Roastbeef, gereift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,69 EUR

Rinderbeinscheibe,  . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,55 EUR

Jagdwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g  0,99 EUR

Schweinelende, gefüllt und geräuchert 100 g  1,39 EUR

Das Angebot ist gültig vom 10.08. bis 15.08.2020

Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region.
Hackfleisch-Focacciaspiess
Unser Rezept der Woche

Zutaten Für 4 Personen: 
   500 g gemischtes Hackfleisch
   8 Schaschlik-Spieße
   1 Zwiebel

   1 TL Pflanzenöl
   1 TL getrockneter Majoran
   1 TL getrockneter Oregano
   10 Blätter frischer Basilikum

   1 Beutel bunte Salatmischung
   200 g Johannisbeeren
   250 g Mehl
   150 ml Wasser
   10 g frische Hefe
   1 TL brauner Rohrzucker
   1 Prise Salz
   2 EL Olivenöl
   Butter, Pfeffer

Zubereitung:
Wasser in eine Schüssel ge-

ben. Hefe und Zucker darin 
auflösen und 5-10 Minuten 
stehen lassen. 

Mehl auf die Arbeitsfläche 
geben und eine Mulde darin 
formen. Das Hefegemisch, 
Olivenöl und das Salz in die 

Mulde geben und nach und 
nach das Mehl einarbeiten. 
Den Teig mindestens 10 Mi-
nuten gut durchkneten. 

Anschließend in eine 
Schüssel geben und 1 Stunde 
bei Zimmertemperatur gehen 
lassen bis er sich verdoppelt 
hat. 

Die Zwiebel schälen, fein 
würfeln und in einer Pfanne 
mit wenig Öl glasig anschwit-
zen. Etwas abkühlen lassen 
und zusammen mit dem 
Fleisch, Majoran und Orega-
no in einer Schüssel vermen-
gen. 

Basilikum fein hacken und 
zum Fleisch geben. Die Mi-
schung mit Salz und Pfeffer 
würzen und zu gleichmäßig 

großen ca. 30-40 g schweren 
Kugeln formen. 

Den Focacciateig in dünne 
ca. 20 cm Stränge formen und 
abwechseln mit den Hack-
fleischbällchen auf die Holz-
spieße stecken. Die Spieße 
auf ein Backblech legen mit 
etwas Olivenöl bepinseln und 
im vorgeheizten Backofen bei 
180°C 15-20 Minuten gold-
braun backen.

Währenddessen Salat und 
Johannisbeeren waschen und 
auf Tellern anrichten. 

Nach Belieben mit Essig, Öl 
oder dem Lieblingsdressing 
marinieren. Die fertigen Spie-
ße dazu geben und servieren.

Guten Appetit!Hackfleisch-Focacciaspiess.
Foto: Netto
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Softdrinks zum Selbermischen –
einfach sprudeln, frisch genießen!
Den Lieblings-Softdrink jederzeit
prickelnd, frisch und intensiv 
genießen? Dafür sorgen die neuen
PepsiCo-Sirups von SodaStream,
mit denen ab sofort der Geschmack
ikonischer Softdrinks zuhause 
einzieht.

Die Kultgetränke können jetzt in Se-
kundenschnelle einfach selbst gespru-
delt werden und bieten zu jeder Gele-
genheit eine spritzige Erfrischung. 

Dem Geschmackserlebnis sind hier-
bei keine Grenzen gesetzt – egal, ob
eiskalte Pepsi, erfrischende 7UP, fruch-
tige Mirinda, Schwip Schwap oder bele-
bendes Mountain Dew – für jeden ist
die richtige Sorte dabei. Übrigens: Alle
Sirups sind auch als zuckerfreie Varian-
te erhältlich. So ist für jede Menge Ab-
wechslung und prickelnd frischen Ge-
nuss gesorgt. 

In jeder 440ml Sirup-Flasche steckt
maximaler Geschmack und purer Ge-

nuss. Damit lassen sich ganze 9 Liter
Fertiggetränk der bekannten PepsiCo-
Marken zubereiten, das entspricht in et-
wa der Getränkemenge eines re-
gulären Sixpacks 6x1,5 Liter. Für den

perfekten Genussmoment einfach eis-
kaltes Leitungswasser aufsprudeln, mit
den beliebten PepsiCo-Flavours auf-
peppen und fertig ist das spritzige Erfri-
schungsgetränk – und das ganz ohne
das Schleppen von Sixpacks & Co.

SodaStream x Pepsi - 
Einfach sprudeln und frisch genießen!

Völlig betrunken Unfall verursacht
Hildburghausen (ots). Am 

Freitag, dem 31.7., um 14.02 
Uhr, befuhr ein 53-jähriger Au-
di-Fahrer die Clara-Zetkin-Straße 
in Hildburghausen. Er beabsich-
tigte, nach links in die Coburger 
Straße einzubiegen. Während des 
Abbiegevorgangs kam er augen-
scheinlich aufgrund überhöhter 
Geschwindigkeit zu weit nach 
rechts von der Fahrbahn ab und 
kollidierte mit dem Bordstein. 
Dadurch wurde das Fahrzeug 
auf die linke Fahrbahn zurück 
geschoben. Hier kam es zu einer 
Kollision mit einem dort ver-
kehrsbedingt haltenden 46-jähri-
gen Ford-Fahrer. 

Aufgrund des Aufpralls wurde 
der Audi-Fahrer verletzt und ins 

Klinikum Hildburghausen ver-
bracht. Der Ford-Fahrer blieb un-
verletzt. An beiden Fahrzeugen 
entstand Sachschaden. 

Im Rahmen der Befragung 
zum Unfallhergang stellten die 
Beamten der PI Hildburghausen 
beim Audi-Fahrer Atemalkohol 
fest. Noch bevor er durch die 
Rettungskräfte abtransportiert 
wurde, führten die Beamten ei-
nen freiwilligen Atemalkoholtest 
durch. Dieser ergab einen Wert 
von 2,97 Promille. Gegen den Au-
di-Fahrer wurde ein Ermittlungs-
verfahren wegen Gefährdung des 
Straßenverkehrs eingeleitet und 
in der Folge eine Blutentnahme 
im Klinikum Hildburghausen 
realisiert.

Auf dem Foto v.l.n.r.: Dirk Lindner, Vizelandrat des Landkreises 
Hildburghausen; Claudia Krahnert, Museumsleiterin des Henne-
bergischen Museums Kloster Veßra und Tina Beer, Kultur-Staats-
sekretärin beim gemeinsamen Gespräch im Kloster Veßra.

Foto: Landratsamt Hildburghausen

MuseumsNetzwerk Süd e.V. im Landkreis
Hildburghausen nimmt Fahrt auf 

Landkreis Hildburghausen. 
Im Rahmen der Erstellung der 
Kulturentwicklungskonzeption 
für die Modellregion Süd – Hild-
burghausen und Sonneberg hat 
sich gezeigt, dass die musealen 
Einrichtungen eine große Bedeu-
tung für die Identifikation der Be-
völkerung mit der Region haben 
und mit vielfältigen Angeboten 
ihre Türen für jede Altersklasse 
öffnen. Deutlich wurde insbeson-
dere auch das Potenzial der grö-
ßeren Einrichtungen wie das Na-
turhistorische Museum Schloss 
Bertholdsburg, das Hennebergi-
sche Museum Kloster Veßra so-
wie das Deutsche Burgenmuseum 
Veste Heldburg als Knoten- und 

Ankerpunkt für kleinere Einrich-
tungen und Kulturakteure in den 
beiden Landkreisen. Daraus er-
wuchs die Idee, die Häuser struk-
turell zu vereinigen. 

Was als Zweckverband anfäng-
lich anvisiert wurde, wird nun 
in Form eines Vereins im Land-
kreis Hildburghausen Realität: 
Nach vielen kreativen und lang-
wierigen Gesprächen zwischen 
den großen musealen Einrich-
tungen im Landkreis, der Thü-
ringer Staatskanzlei und dem 
Landratsamt Hildburghausen soll 
es nun so weit sein und das Muse-
umsNetzwerk Süd e.V. am 9. Sep-
tember 2020 offiziell gegründet 
werden. 

Ziel ist es, Kompetenzen zu 
bündeln und Synergien nach 
innen wie nach außen zu nut-
zen, die musealen Angebote ge-
meinsam und zielgerichtet zu 
vermarkten und insbesondere 
der Museumspädagogik und kul-
turellen Bildung einen höheren 
Stellenwert und eine deutliche 
Qualitätssteigerung beizumessen. 

Hiervon sollen aber nicht nur 
die großen Einrichtungen im 
Landkreis profitieren. „Es war 
uns immer wichtig, dass wir auch 
einen Mehrwert für unsere klei-
neren Museen im Landkreis ge-
nerieren können“, so Dirk Lind-
ner, Vizelandrat des Landkreises 
Hildburghausen. „Dafür haben  
Dr. Uta Bretschneider (ehema-
lige Museumsleiterin des Hen-
nebergischen Museums Kloster 
Veßra) und ich immer auf unse-
rer ‚Vorstellungs-Tour‘ des Vor-
habens durch die Gemeinde- und 
Stadträte geworben“, so Lindner 
weiter. Und das mit Erfolg: Der 
Verein kann mit sieben Grün-
dungsmitgliedern nun endlich 
ins Leben gerufen werden. Neben 
den genannten drei großen Ein-
richtungen gehören hierzu wei-
ter, der Landkreis Hildburghau-
sen, die Stadt Hildburghausen, 
die Stadt Schleusingen, die Stadt 
Heldburg, die Stadt Römhild so-
wie der Hennebergisch-Fränki-
sche Geschichtsverein e.V. und 
der Trägerverein Deutsches Bur-
genmuseum e.V.

Essenziell für das Gelingen des 
Vorhabens und die Qualität der 
Netzwerkarbeit wird dabei die 
finanzielle Unterstützung durch 
den Freistaat Thüringen sein. In 
der gemeinsamen Beratung mit 
der Kultur-Staatssekretärin Tina 
Beer am 28. Juni 2020 in Kloster 
Veßra wurde klar Stellung be-
zogen, dass es ohne die Förder-
mittel nicht möglich sein wird, 
den Verein und dessen Mehr-
wert zu beleben. Hierzu kam ein 
deutliches und positives Signal 
von der Thüringer Staatskanz-
lei. Staatssekretärin Beer betonte 
den Sendungscharakter des Netz-
werks auf andere Regionen und 
damit auch die Vorbildfunktion 

der institutionalisierten Zusam-
menarbeit im Landkreis. Die An-
schubfinanzierung für den Ver-
ein ist in 2020 mit etwa 60.000 
bis 80.000 Euro durch das Land 
Thüringen abgesichert, sodass 
nach der Gründungsveranstal-
tung die Ausschreibungen für die 
Personalstellen der Museumspäd-
agogik und des Museumskoordi-
nators erfolgen können. „Unser 
Ziel ist es, die Stellen möglichst 
noch in diesem Jahr besetzen zu 
können, um im kommenden Jahr 
dann auch konzeptionell so weit 
zu sein, dass wir konkrete Projek-
te und Ideen umsetzen können“, 
so Claudia Krahnert, Museums-
leiterin des Hennebergischen 
Museums Kloster Veßra. 

In welchem finanziellen Rah-
men die Weiterförderung ab 
2021 abgesichert wird, wird in 
Anbetracht der politischen Kon-
stellationen und schwierigen, 
pandemiebedingten Haushaltsla-
ge noch an der ein oder anderen 
Stelle diskutiert werden. Alle Ak-
teure sind sich jedoch über den 
Mehrwert der Zusammenarbeit 
für Ihre Einrichtungen und für 
die Region einig und sehen den 
neuen, gemeinsamen Herausfor-
derungen positiv entgegen. 

gez. Jessica Weinland-Schmidt
Leiterin

 Kreisentwicklungsplanung

Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen/Eisfeld

Hildburghausen/Eisfeld. Die 
Kreisdiakoniestelle bietet nach-
folgende Veranstaltung an.

Offene Angebote in Hild-
burghausen:
-  montags bis freitags, 13 bis 15 
Uhr: Hildburghäuser Tafel, 
Obere Marktstraße 43 geöffnet, 
Infos, Verlängerung der Tafel-
ausweise über D. Gütter, Tel. 
03685/4011533,

-  jeden Dienstag, 10 bis 11.30 
Uhr: Deutschkurs für Frauen in 
der Kreisdiakoniestelle, Kinder 
können mitgebracht werden.

www.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.info
 Nachrichten

 Veranstaltungen

 Stellenangebote

 Babygalerie

 Trauerportal

. . . immer aktuell
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Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Getränkehandel Steiner
Bockstadt

Campingplatz
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Edeka; Schachtschabel – Uhren / 
Schmuck; Schneider Bäckerei;

Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Eishausen
Igros / Agrar GmbH 

Erlau
Pits Floristik; Salzman Bäckerei

Gellershausen
Dorfladen

Gethles
Frühauf

Gießübel
Fleischerei Brückner

Gleichamberg
Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Helios - Caféteria; Fleischerei Schröter;

Hinternah
Fiedler Bäckerei; Tankstelle

Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Käßlitz
Gaststätte

AUSLEGESTATIONENAUSLEGESTATIONEN
derder

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

AUSLEGESTATIONENAUSLEGESTATIONEN
derderder

SüdthüringerSüdthüringer RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Frisör Jana Elsner; Freeß Fußbodentech.
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft

Poppenhausen
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
AVIA Tankstelle; Witzmann;

Poststelle Rosel Frank; REWE
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.; teegut
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Post Lotto Reinigung Bestellcenter;
Fleischerei Amm

Seidingstadt
Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;

Dorfladen „Markt-Eck;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.;

Bäckerei Dinkel
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser

Waffenrod
Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei

Waldau
Tankstelle; Bäckerei Fiedler;

Fleischerei Lobig
Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Südthüringer Pilzausstellung 
findet in diesem Jahr nicht statt
Ehrenamtlich tätige Pilzsachverständige gesucht 

Themar/Eisfeld (jd). Spei-
sepilze in den heimischen Wäl-
dern und Fluren des Naturparks 
Thüringer Wald selbst zu sam-
meln, ist zu einem besonderen 
Hobby auch in „Corona-Zeiten“ 
geworden. So gibt es doch zu-
nehmend mehr Menschen, die 
sich in ihrer Freizeit mit dem 
Thema: Pilze befassen. Zu einer 
guten Tradition ist die Kreispilz- 
ausstellung und Südthüringer 
Pilzausstellung in Eisfeld gewor-
den. Aber in diesem Jahr ist alles 
etwas anders. Die 18. Südthürin-
ger Pilzausstellung und 36. Kreis- 
pilzausstellung findet wegen der 
„Corona-Pandemie“ in diesem 
Jahr nicht statt. Sie wurde auf 
2021 verlegt. 

Die Corona-Pandemie stellt 
unser gesamtes Leben vor große 
Herausforderungen. Sie mache 
aber auch deutlich, was unsere 
Gesellschaft verbindet – näm-
lich aktive Menschen, die sich 
mit viel Engagement ehrenamt-
lich im Landkreis und Naturpark 
Thüringer Wald engagieren. So 
auch die Pilzsachverständigen 
und Pilzfreunde des Landkreises. 
Man sei sehr optimistisch ge-
wesen, die Südthüringer Pilz-
ausstellung in Eisfeld auch in 
diesem Jahr ausrichten zu kön-
nen, so der Pilzsachverständige 
Peter Hofmann. Aufgrund der 
ungewissen Pandemieentwick-
lung im Landkreis und wegen 
der Auflagen und Umsetzung 
der Hygienevorschriften haben 
sich der Naturparkverband Thü-
ringer Wald e.V. als Träger und 
die Pilzsachverständigen und 
Pilzfreunde schweren Herzens 
entschlossen, die traditionelle 
Südthüringer Pilzausstellung 
und Kreispilzausstellung nicht 
durchzuführen. Diesen Schritt 
bedauern die ehrenamtlichen 
Akteure sehr, aber die besondere 
Verantwortung für die Gesund-
heit Aller steht an erster Stelle. 
Eine individuelle Pilzberatung 
durch die Pilzsachverständigen 
ist nach telefonischer Voranmel-
dung möglich. 

Zu den Pilzsachverständigen 
im Landkreis Hildburghausen 
gehören beispielsweise Peter 
Hofmann aus Eisfeld, Mario 
Wolf aus Römhild und Michael 
Vogel aus der VG Frankenblick. 
Sie klären seit vielen Jahren eh-
renamtlich Pilzsammler und 
Freizeitmykologen über Schutz-
bestimmungen, ökologische 
Zusammenhänge und einzelne 
Pilzarten auf. Sie beraten eh-
renamtlich Pilzfreunde und Kli-
niken in Fragen der Giftigkeit 
oder Essbarkeit von Pilzarten, 
organisieren und leiten Pilzlehr-
wanderungen und naturkund-
liche Ausstellungen und un-
terstützen die Ausbildung zum 
Pilzsachverständigen. Einen 
Kreispilzsachverständigen, wie 
im Landkreis Sonneberg kürzlich 
geschehen, hat das Landratsamt 
Hildburghausen leider immer 
noch nicht berufen. Man fragt 
sich, warum?

Die wenigen Pilzsachverstän-
digen der Thüringer Arbeits-
gemeinschaft Mykologie e.V. 
(ThAM) unterstützen Freizeit-
forscher, Pilzfreunde, Natur-
schützer und Pilzzüchter. Wird 
beispielsweise der Pilzsachver-

ständige von einer kommunalen 
Dienststelle oder einer anderen 
Organisation mit öffentlicher 
Pilzberatung beauftragt, sind die 
Bedingungen wie Umfang der 
Tätigkeit, Aufwandsentschädi-
gung und Versicherungsschutz 
vertraglich festzuhalten. Die 
Pilzsachverständigen haben eine 
ehrenamtliche, verantwortungs-
volle Tätigkeit. 

Das „Grüne Abitur“ als Pilz-
sachverständiger ablegen

Trotzdem stellen sich die 
Pilzfreunde die Frage, wo kann 
man zukünftig seine Fachkennt-
nisse erwerben oder erweitern? 
Wo und wann auffrischen? 
Wo findet theoretische Ausbil-
dung statt? Wer zeigt einem in 
der Praxis was, wann, wo und 
warum wächst? Wer kann die 
natürlichen Zusammenhänge 
erläutern? Wie bestimmt man 
einen Pilz? Wo und wie kann 
ich meine Pilzbestimmung über-
prüfen lassen? Zahlreiche Fragen 
und doch eine klare Antwort. 
Der Pilzsachverständige kann 
helfen. Leider sind im Landkreis 
Hildburghausen geprüfte und 
gleichzeitig praktizierende Pilz-
sachverständige sehr dünn gesät. 
Gute, erfahrene „Pilzlehrer“ gar 
kann man bereits an einer Hand 
abzählen. Anders als heute war 
das übrigens in  der ehemaligen 
DDR geregelt: hier war man da-
rauf bedacht, möglichst in je-
dem – auch noch so kleinen Ort - 
einen Ansprechpartner für Pilze, 
den geprüften Pilzberater, einen 
Pilzsachverständigen zu haben. 

Die Tätigkeit eines Pilzsach-
verständigen im Landkreis um-
fasst die Beratung der Bevölke-
rung über den Speisewert von 
Pilzen, über Vergiftungsmög-
lichkeiten sowie über richtiges 
und umweltgerechtes Sammeln 
und Verwerten. Die Beratung 
von Ärzten und Krankenhäusern 
beschränkt sich dabei auf die 
Feststellung der Pilzarten durch 
vorgelegte Pilzreste.

Der Pilzsachverständige er-
hält als Nachweis der Zulassung 
einen Ausweis. Die Thüringer 
Arbeitsgemeinschaft Mykologie 
e.V. hat eine Zulassungsordnung 
für Pilzsachverständige erlassen. 
Diese Ordnung regelt die Tätig-
keit, Zulassung, Prüfung und 
Weiterbildung von Pilzsachver-
ständigen (Pilzberater) in Thü-
ringen. Durch die Prüfung wird 
die Eignung eines Pilzkenners 
und Kandidaten für die Ausbil-
dung als Pilzsachverständiger 
festgestellt. 

Junge Pilzfreunde und Frei-
zeitmykologen gesucht

Gesucht werden Pilzfreunde, 
die sich intensiver mit dem The-
ma beschäftigen möchten und 
im Landkreis als Pilzsachver-
ständiger ehrenamtlich arbeiten 
möchten. Mit Unterstützung der 
erfahrenen Pilzsachverständi-
gen, wie Mario Wolf und Peter 
Hofmann sowie Michael Vogel 
aus der VG Frankenblick  kann 
sich der Pilzfreund auf die um-
fangreiche Prüfung vorbereiten. 
Die Prüfung im „Lernort Natur“ 
besteht aus einem theoretischen 
und einem praktischen Teil. Die 
theoretische Prüfung besteht in 
der schriftlichen Beantwortung 
von Fragen. Die Kommission 

kann im Anschluss ergänzende 
Fragen stellen. Im praktischen 
Teil der Prüfung sind vorgelegte 
Pilze und auf einer kurzen Exkur-
sion gefundene Pilze zu bewer-
ten sowie eine simulierte Pilzbe-
ratung erfolgreich durchzufüh-
ren. Folgende Anforderungen 
werden gestellt: sichere Kenntnis 
von mindestens 150 Pilzarten, 
sichere Kenntnis aller wichtigen 
Giftpilze, sicheres Erkennen der 
Pilzgattungen, die viele oder ge-
fährliche Giftpilze enthalten, 
sichere Kenntnis der Unterschei-
dungsmerkmale häufiger Spei-
sepilze und ähnlicher giftiger 
oder ungenießbarer Pilze, bei-
spielsweise Perlpilz und Grauer 
Wulstling mit dem Panther-
pilz, essbare Champignons mit 
Knollenblätterpilzen und Gift-
champignons, Speisemorcheln 
mit der Frühjahrslorchel, Grau- 
blättriger Schwefelkopf mit bit-
teren Schwefelköpfen, Hexen-
röhrlinge mit dem Satanspilz 
sowie essbare Röhrlinge mit bit-
teren Arten wie dem Gallenröhr-
ling.

Die Ausbildung zum Pilz-
sachverständigen umfasst auch 
Kenntnisse des Erkennens von 
Vergiftungssymptome der ein-
zelnen Giftpilze, Latenzzeiten, 
Vergiftungen und Gesundheits-
schäden durch verdorbene Pilze, 
Kenntnis der Unverträglichkeit 
einiger Arten bei manchen Men-
schen (beispielsweise von Grau-
kappe, Butterpilz), Verhalten bei 
Pilzvergiftungen, richtiges Sam-
meln, Lagern und Verarbeiten 
von Pilzen, Naturschutz, beson-
ders geschützte Arten, Grund-
wissen über die ökologische 
Bedeutung von Großpilzen und 
Arbeiten mit Pilzliteratur. Diese 
anspruchsvolle Ausbildung gilt 
als „Grünes Abitur“ im Lernort 
Natur und setzt eine langjährige 
praktische Erfahrung voraus. 
Eine Liste der Pilzsachverstän-
digen der ThAM ist unter www.
tham-thueringen.de abrufbar. 

Weitere Informationen:
- Giftinformationszentrum 

der Länder Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen-Anhalt, 
Sachsen und Thüringen (GGIZ), 
99089 Erfurt, Nordhäuser Str. 74, 
Tel. 0361/730730, E-Mail: info@
ggiz-erfurt.de

- Pilzsachverständiger im 
Landkreis Hildburghausen 
Peter Hofmann, Steudacher 
Weg 41, 98673 Eisfeld, Tel. 
03686/618600

- Pilzsachverständiger im 
Landkreis Hildburghausen Ma-
rio Wolf, Dr. Hönn Str. 22, 98630 
Römhild, Tel. 036948/21778, 
Handy: 0170/7140885

- Pilzsachverständiger im 
Landkreis Sonneberg Michael 
Vogel, Döhlau 16, 96528 Fran-
kenblick, Tel. 036766/22999, 
Handy: 0174/9582530.

„Grünzeug“ aus aller Welt

sr. Gewächse einmal rund um den Globus findet man in einem lie-
bevoll gestalteten und gepflegten Garten in Streufdorf, genauer in 
der Roßfelder Straße 16a, in dem dieses Foto entstand. So wachsen 
und gedeihen dort in völligem Einklang neben der aus Südameri-
ka stammenden Canna/Blumenrohr (vorne im Bild) die aus dem 
südlichen Nordamerika kommende Durchwachsene Sylphie (links 
im Bild). Weiter geht es mit dem Japanischen Pfeilbambus (rechts 
im Bild), der ursprünglich in Japan und Südkorea zu Hause ist. Ein 
Vertreter aus Nordamerika ist der hinten links im Bild zu sehende 
Abendländische Lebensbaum und gleich daneben findet man das 
aus Japan stammende China/Schilfgras. Eine Edelkastanie, eine 
Fichte und eine Weißbirke (ganz hinten im Bild) als mitteleuropä-
ische, also einheimische Pflanzen, vervollständigen die „internatio-
nale Pflanzenwelt“. 				    Foto: privat

Hundebiss
Rappelsdorf (ots). Dienstag- 

nachmittag (28.7.) fuhr eine 
61-jährige Frau mit ihrem Fahrrad 
in der Straße „Kirchberg“ in Rap-
pelsdorf. Plötzlich kam ein unan-
geleinter Hund von hinten und 
biss die Frau in die Taille. Der Hun-
dehalter rief weder seinen Hund 
zurück, noch kümmerte er sich 
um die Frau. Als die Polizei eintraf 
und die Personalien des Mannes 
feststellen wollte, weigerte dieser 
sich, mit den Polizisten zusam-
menzuarbeiten. Erst eine Durchsu-
chung führte zum Auffinden eines 
Ausweises. Doch währenddessen 
beleidigte der 39-Jährige die Beam-
ten. Er muss sich nun unter ande-
rem wegen fahrlässiger Körperver-
letzung verantworten. 

Radmuttern 
gelockert

Eisfeld (ots). Unbekannte Täter 
hatten im Zeitraum vom 26.7., 20 
Uhr, bis 27.7., 14.45 Uhr, bei zwei 
PKW die Radmuttern gelockert. Die 
beiden Fahrzeuge, ein PKW SEAT 
und ein PKW Fiat, waren durch 
ihrer Besitzer im Tatzeitraum in 
der Marktstraße abgestellt worden. 
Bei einem Fahrzeug lockerte sich 
während der Fahrt das Rad soweit, 
dass es sich während der Fahrt 
selbstständig machte. Glücklicher-
weise entstand nur Sachschaden 
an dem Fahrzeug und die Fahrerin 
blieb unverletzt. Die Fahrerin des 
anderen PKW bemerkte ebenfalls 
Geräusche während der Fahrt und 
stellte zuhause fest, dass die Rad-
muttern gelockert wurden. 

Die Polizei hat die Ermittlungen 
aufgenommen und sucht Zeugen, 
die Angaben zum Sachverhalt 
oder zu möglichen Tätern machen 
können. Sachdienliche Hinweise 
nimmt die Polizeiinspektion Hild-
burghausen unter Tel. 03685/778-0 
entgegen. 

Kennzeichen 
entwendet

Hildburghausen (ots). Unbe-
kannte Täter hatten im Zeitraum 
vom 28.7., 19.30 Uhr, bis 29.7., 14 
Uhr, von einem PKW Mazda die 
beiden amtlichen Kennzeichen 
entwendet. Die Halterin hatte 
das Fahrzeug mit dem polnischen 
Kennzeichen auf einer Parkfläche 
im Forstweg in Hildburghausen 
ordnungsgemäß abgestellt. 

Die Polizei nahm die Ermitt-
lungen wegen Diebstahls auf und 
sucht Zeugen, die Angaben zur 
Tat oder zu möglichen Tätern 
machen können. Sachdienstliche 
Hinweise nimmt die Polizei in 
Hildburghausen entgegen. 

Pilzsachverständige Mario Wolf und Peter Hofmann zur Pilzaus-
stellung in Eisfeld.                                                                                  Foto: jd
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Ihre Bestatterin in Hildburghausen und Umgebung

Zeitgemäße und moderne Bestattungen
Persönliche Beratung und Bestattungsvorsorge
Individuelle Trauerfeiern & Beerdigungen

Ich begleite Sie vom ersten Anruf bis nach der Bestattung und noch wichtiger,
ich bin während dieses Weges an Ihrer Seite.

Telefon: 03685 700112
www.knoll-bestattungen.de
Untere Marktstraße 18
Hildburghausen

Christina Knoll
Bestattungsfachkraft

ooo

Der Brunnquell von Reurieth 
im Wandel der Zeit

Leserbrief. Als gebürtige Einwoh-
nerin von Reurieth ist es für mich 
und meine Familie selbstverständ-
lich, oft auf dem Weg zum Brunn-
quell zu wandern, zumal dieser Weg 
erst in diesem Frühjahr in Stand ge-
setzt wurde. Nun kann man gefahr-
los entlanglaufen. 

Diese Strecke ist laut Tagespresse 
ein Teil des Werra-Burgen-Steiges 
oder auch Keltenweg genannt, das 
wusste ich bislang nicht. Es wurde 
sogar gegenüber vom ehemaligen 
Wehr eine überdachte Sitzgruppe 
aufgestellt. Das war eine tolle Idee, 
denn nun wird man direkt zu einem 
Verweilen angeregt. Wenn ich auf 
dieser Bank sitzend die Natur ge-
nieße - Wasser plätschert, Vögel 
zwitschern, ab und zu trifft man ei-
nen Angler oder kann mit anderen 
Wanderern einen Plausch halten - 
dann führen mich meine Gedanken 
zurück zu der Zeit, wie ich als Kind 
unseren Brunnquell gekannt habe. 
So kennen ihn unsere Kinder kaum 
noch, aber ich war als Kind dort 
schon viel unterwegs. 

Der Brunnquell, ein Quellschutz-
gebiet, war ein idyllisch gelegenes 
Stück Landschaft am linken Werra-
ufer entlang von Reurieth aus kom-
mend in Richtung Trostadt. Ich weiß 
noch genau, wenn ich bei meiner 
Anne-Pate war und wir fuhren mit 
dem Mistwagen, von der Kuh „Sen-
ta“ gezogen, über die schmale Stein-
brücke, war mir immer mulmig zu-
mute, ob der Wagen nicht abrutscht. 
Das ist zum Glück nie passiert. Wir 
holten Grünfutter für das übrige 
Vieh im Stall, denn am Brunnquell 
wuchs saftiges Gras zum Füttern 
oder Heu machen. 

Der Weg schlängelte sich durch 
die Wiesen zwischen der Werra und 
dem Felsen mit zahlreich austre-
tenden Quellen. Das Quellwasser 
wurde zum größten Teil zur Trink-
wasserversorgung gefasst. Das übrige 
Wasser lief am Felsen entlang und 
mündete etwa auf halber Strecke, 
zwischen Reurieth und Trostadt, 
in die Werra. Dort war eine größe-
re Brücke mit Eisengeländer. Um 
das Trinkwasser in den Reuriether 
Hochbehälter, am Höhenberg gele-
gen, zu befördern, war eine Pump-
station notwendig - das sogenannte 
Pumphäuschen. Von hier aus wur-
den auch die Gemeinden Beiner-
stadt, St. Bernhard und Wachen-
brunn versorgt. Gab es mal kein 
Wasser in den Ortschaften, musste 
der „Kellerschmied“ bei Tage, oft 
aber auch bei Nacht, die Pumpen 
wieder in Gang bringen. Sie mussten 
auch so regelmäßig gepflegt und ge-
wartet werden. 

Als Schulkind habe ich mit den 
anderen Schülern aus der Reuriether 
Schule mit unseren Lehrern Herr 
Volk und Herr lsensee die Pappeln 
am Werraufer gepflanzt. Daran kön-
nen sich bestimmt noch einige erin-
nern. Im Biologieunterricht konn-
ten wir vor Ort seltene Pflanzen be-
staunen, dabei wurde uns der Schutz 
der Natur ans Herz gelegt. Heute hät-
te man dieses Stückchen Landschaft 
als Biotop bezeichnet, doch diesen 
Ausdruck kannten wir damals noch 
nicht. 

Anfang der 80er Jahre wurde in 

Trostadt mit dem Bau der „BIFI“ 
(Binnenfischerei), der heutigen 
Forellenzucht, begonnen. Dafür 
wurde übergangsweise am Werrau-
fer ein Wall aufgeschüttet, um das 
Quellwasser anzustauen, damit die 
Forellen in dieser Zeit dort gehalten 
werden konnten. Somit verschwan-
den die Wiesen und die Brücken 
ebenfalls. Betonplatten wurden zur 
Zufahrt verlegt und der Brunnquell 
für die Durchfahrt mit Schranken 
versperrt. Als die Forellenanlage ih-
ren Betrieb aufnahm, war der Brun-
nquell wieder begehbar. Allerdings 
führte der Weg nun über die Beton-
platten und den Wall. Der Weg war 
nach Regenfällen schmierig und 
glitschig, riesige Pfützen versperrten 
oft den Weg. Wiesen gab es nicht 
mehr, meist wucherten mannshohe 
Brennnesseln. 

Unser Trinkwasser bekommen 
wir nun schon lange Zeit aus der 
Talsperre Schönbrunn, somit hatte 
dann auch das Pumphäuschen aus-
gedient und wurde abgerissen. Man 
sieht heute nicht mal mehr, an wel-
cher Stelle es gestanden hat. 

Vor einigen Jahren wurde das 
Wehr, von dem einst auch die Mühle 
in Trostadt angetrieben wurde, abge-
baut (die Mühle ist das heutige Hotel 
„Klostermühle“). Hier entstand eine 
tolle Anlage, die den Wasserstand 
durch mehrere Stufen ausgleicht. 
Das ist schon sehenswert. Gleich-
zeitig ist die Anlage wohl auch als 
Fischtreppe gedacht, obwohl durch 
den Stau bei Grimmelshausen kein 
Fisch den Weg in den Oberlauf der 
Werra findet. 

Ich weiß nicht, ob ich das richtig 
einschätzen kann, aber ich meine, 
dass sich der oberste Steinwall ge-
senkt hat. Das Wasser in der Werra 
steht etwa 50cm flacher als vorher. 
Dadurch, so denke ich, senkt sich 
auch der Grundwasserspiegel, was 
eigentlich nicht günstig sein soll, 
also müsste meiner Meinung nach 
die erste Stufe höher sein. Die großen
schweren Bäume am Ufer, die eh 
schon altersgeplagt sind, stehen 
hohl über dem Wasserspiegel und 
werden laufend unterspült. Es sind 
schon einige Bäume ins Wasser ein-
gebrochen - an diesen Ärger können 
sich die Zeitungsleser bestimmt er-
innern. Doch es werden noch mehr 
Bäume ihren Halt verlieren, was 
schon deutlich sichtbar ist. 

Es ist nicht mehr der idyllische 
Brunnquell, wie ich ihn als Kind 
kannte. Das macht mich schon trau-
rig. So sitze ich nun auf der Bank und 
lasse meinen Gedanken freien Lauf. 

Sollte ich mit meinen Äuße-
rungen jemanden verärgern, so ist 
das keinesfalls meine Absicht. Es ist 
lediglich meine Meinung über mei-
ne Eindrücke, meine Erlebnisse und 
das, was ich sehe.

Veronika Keller
Reurieth 

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die Mei-
nung der Leser nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung geben Sie 
uns automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium abzu-
drucken und online auf unserer Interne-
tseite zu veröffentlichen.)

VILSA Mineralwasser mit „sehr gut“ ausgezeichnet:

Bestnoten für natürliche Reinheit
Aller guten Dinge sind drei: Das re-

nommierte Verbrauchermagazin
ÖKO-TEST hat VILSA naturelle im
nachhaltigen 0,7l Glas-Mehrwegge-
binde und VILSA medium in der um-
weltfreundlichen 1l PET-Mehrwegfla-
sche (Ausgabe 06 und 07/2020) mit
der Bestnote ausgezeichnet. 

Als weitere Produkte schnitten auch
die 1l PET-Mehrwegflasche VILSA me-
dium und die 1l Glas-Mehrwegflasche
VILSA medium bio in
der aktuellen Stiftung
Warentest (Ausgabe
08/2020) bei allen
überprüfbaren Labor-
werten mit einwand-
freien Ergebnissen
(„sehr gut“ (1,1) und
„sehr gut“ (1,0)) ab. Die
nach sehr strengen
Kriterien durchgeführ-
ten mikrobiologischen
Untersuchungen bei-
der Testmagazine be-

stätigen damit: VILSA Mineralwasser ist
frei von allen kritischen Stoffen und
weist keinerlei Verunreinigungen durch
Abbauprodukte wie Pestizide und Süß-
stoffe auf. „Diese klaren Ergebnisse ma-
chen uns sehr stolz und bestätigen,
dass VILSA strengste Qualitätsstan-
dards erfüllt“, so Henning Rodekohr, Ge-
schäftsführer von VILSA-BRUNNEN.

Natürlich rein: VILSA zeichnet sich
durch höchste Produktqualität aus und

liefert ein reines, natri-
umarmes Produkt, das
aus der seit Jahrtau-
senden nachweislich
unberührten VILSA
Quelle stammt und so-
gar den streng definier-
ten Anforderungen für
die Zubereitung von
Säuglingsnahrung ge-
recht wird. 
Weitere Informatio-
nen im Internet unter
www.vilsa.de

Öffnungszeiten Museum 
Schloss „Glücksburg“ Römhild
im August 2020

Römhild. Liebe Museumsbe-
sucher, wir freuen uns, dass das 
Museum auch im August für Be-
sucher zugänglich ist – jedoch 
weiterhin mit Einschränkungen. 
Was bedeutet das?

Vorerst öffnet das Museum an 
allen Sonntagen von 14 bis 17 Uhr. 

In der Woche können die Aus-
stellungen jeweils am Donners-
tag und Freitag in der Zeit von 
10 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr 
besichtigt werden. 

Zur Sicherheit unserer Mitar-
beiter und unserer Gäste ist ein 
Besuch nur mit Mund-Nase-Be-
deckung erlaubt und die Ab-
standsregeln sind einzuhalten. 

Besucher mit Erkältungssym-
ptomen dürfen das Museum 
nicht betreten. 

Führungen für Kleingruppen 

können wieder stattfinden. Alle 
Ausstellungsbereiche sind geöff-
net und das Team des Museums 
Schloss „Glücksburg“ freut sich 
auf Ihren Besuch!

Für den Ferienmonat August 
haben wir uns für Sie in unserem 
Fundus umgeschaut, um die 
Spielzeugausstellung mit eini-
gen besonderen Objekten zu be-
reichern. So können kleine und 
große Besucher ein komplett 
eingerichtetes Puppenhaus aus 
dem Jahr 1953 sowie DDR–Spiel-
zeug wie z. Bsp. Sandmann- oder 
Pittiplatsch-Figuren bestaunen.  

Bei Rückfragen oder zur Ter-
minvereinbarung erreichen Sie 
uns unter Tel. 036948/88140 
oder museum@stadt-roemhild.de

Kerstin Schneider
Museumsleiterin

Wohl allen Kleinen und auch Großen sehr gut bekannt - das 
Sandmännchen - eines der Exponate der Spielzeugausstellung im 
Museum Schloss „Glücksburg“.                                                 Foto: Museum

Leserbrief. Liebe Leser, bei 
der Sichtung meiner Videoauf-
nahmen habe ich was Tolles und 
Interessantes gefunden - Auf-
nahmen von sportlichen Höhe-
punkten, wie z. B. dem Sportfest 
der Kindergärten und Schulen. 
Da war noch so richtig was los 
auf dem Themaraner Sportplatz. 
Allerdings ist das nun schon 15 
Jahre her - diese Aufnahmen sind 
also richtige Rückblicke.

Auch Aufnahmen von einer 
Floßfahrt, dem letzten Tag im 
Kindergarten, der Zuckertüten-
übergabe und dem ersten Schul-
tag kamen zu Tage. Wirklich se-
henswert!

Mein Weg führte mich kürz-
lich mal auf den Sportplatz. Mei-
ne Enttäuschung über den aktu-
ellen Zustand war groß, denn vor 
15 Jahren sah dieser besser aus. 
Da gab es noch eine Laufbahn 
und eine Sprunggrube!

Jedoch konnte eine freudige 
Nachricht meine Enttäuschung 
etwas mindern, denn ich erfuhr 
später, dass die Planungen für ei-
ne Umgestaltung bereits angelau-
fen sind. Da wurde schon gemes-
sen und geplant - für die Zukunft.

Natürlich werde ich mir diese 
Sachen ansehen, unter Einhal-
tung des Datenschutzes natür-
lich.

Nach erfolgter Umgestaltung 
sind dann hoffentlich auch wie-
der Kinderlachen, Anfeuerungs-
rufe der Eltern, Omas und Opas 
zu hören.

Wir freuen uns darauf!
Nun in eigener Sache: Sollte 

jemand Interesse an diesen 
Aufnahmen haben (Sportfeste 
2005/2007 und andere), wäre 
es uns eine Freude, diese einmal 
zeigen zu können. In der Tourist-
information in Themar ist das 
möglich.

Eine schöne Woche wünscht 
euch allen

Euer Hans-Dieter Samel
Themar

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Trauriger Anblick - der derzeitige Zustand des Sportplatzes 
Themar.                                                                                          Foto: H.-D. Samel

Trauriger Anblick...
... aber Hoffnung auf Umgestaltung ist in Sicht

Soforthilfe für kleine Vereine kann jetzt bei 
der Ehrenamtsstiftung beantragt werden

Erfurt/Landkreis Hildburg-
hausen. Wir dürfen unsere 
Ehrenamtlichen im Landkreis 
Hildburghausen nicht alleine 
lassen, informiert der örtliche 
CDU-Landtagsabgeordnete Hen-
ry Worm.

„Die Corona-Hilfen für eh-
renamtlich geführte Vereine 
können ab sofort bei der Ehren-
amtsstiftung beantragt werden“. 
Die Gelder seien auf Drängen der 
Union in das Corona-Hilfspaket 
der rot-rot-grünen Landesregie-
rung aufgenommen worden. 
„Obwohl diese Unterstützung 
bereits Anfang Juni durch den 
Landtag beschlossen wurde, hat 
es fast zwei Monate gedauert, bis 
das zuständige Sozialministerium 
die Auszahlung organisiert hat“, 
so Worm.

Die Corona-Pandemie hat den 
kompletten Alltag verändert und 
auch das Vereinsleben im Frei-
staat Thüringen beinahe zum Er-
liegen gebracht.

„Von dem Soforthilfepro-
gramm der Landesregierung für 
Vereine konnten aber gerade die 
kleinen Vereine ohne wirtschaft-
lichen Geschäftsbetrieb nicht 
profitieren. Ab 3. August können 
nun endlich auch die kleinen 
Vereine im Landkreis die drin-
gend benötigten Hilfen beantra-

gen.“
Die Überbrückungs- und So-

forthilfen für das Ehrenamt in 
gemeinnützigen Vereinen, die 
über die Stiftung ausgezahlt wer-
den, sollen Vereine retten, die 
aufgrund der Folgen der Coro-
na-Pandemie vor der Zahlungs-
unfähigkeit stehen. „Viele Ver-
eine haben einerseits laufende 
Kosten für ihre Geschäftsstelle, 
andererseits geht die Spendenbe-
reitschaft zurück und lange ge-
plante Veranstaltungen konnten 
und können nicht durchgeführt 
werden. Auch dies reißt Löcher in 
die Vereinskasse“, sagt Worm.

Antragsberechtigt sind alle rein 
ehrenamtlichen und gemein-
nützigen Vereine Thüringens, 
ohne genügend Rücklagen, die 
noch keine weitere Förderung 
aus anderen Hilfefonds zur Be-
wältigung der Corona-Pandemie 
beantragt oder erhalten haben. 
Insgesamt 500.000 Euro stünden 
thüringenweit auf Antrag der 
CDU-Landtagsfraktion für solche 
Hilfen bei der Ehrenamtsstiftung 
bereit. Weitere Informationen zu 
den Förderkriterien für den nicht 
rückzahlbaren Zuschuss sowie 
das Antragsformular finden sich 
auf der Homepage der Thüringer 
Ehrenamtsstiftung.

Henry Worm MdL

Neue Outdoor Tischtennis-
platte ergänzt den Schulhof

Schönbrunn. Nach langem 
Warten durch die Einschrän-
kungen von Corona war es nun 
endlich soweit, die neue Outdoor 
Tischtennisplatte konnte noch 
vor Ferienbeginn aufgebaut und 
eingeweiht werden.

Der Förderverein „Oberes 
Waldgebiet e.V.“ stellte den An-
trag an das Ministerium für Wirt-
schaft, Wissenschaft und Digi-
tales. 

Die Schulleiterin Cornelia Gei-
senhainer hatte den Wunsch an 
den Verein geäußert, noch eine 
zweite Tischtennisplatte anzu-
schaffen, in den Pausen wür-

de es immer wieder zu langen 
Wartezeiten für die begeisterten 
Spieler kommen, sagte sie. Den 
Wartezeiten haben wir nun Ab-
hilfe geschaffen, durch den posi-
tiven Bescheid aus Erfurt. Vielen 
Dank an das Ministerium für die 
Zuwendung von Lottomittel von 
2.100 Euro.

Bedanken möchten wir uns 
auch bei unserem Landtagsab-
geordneten Henry Worm (CDU) 
für die unterstützende Hilfe der 
Antragsstellung und den Forma-
litäten.

Vorstand Förderverein
„Oberes Waldgebiete.V.“

Auf dem Foto v.l.: Vorsitzende Förderverein Antje Rottmann,Schul-
leiterin Cornelia Geisenhainer, Mdl Henry Worm (CDU), Vorstand 
Katja Otto-Zitzmann und Yvonne Koch, Schülerin der Regelschule.

Foto: privat

Aktuelles aus der Regelschule Schönbrunn: 

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark
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Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 UhrAnzeigenschluß: ab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Au� age 12.000)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Bachplatz 1, 98646 
Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr  ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chi� re kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Verö� entlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

❏ Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte verö� entlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Sie wollen verkaufen? Wir haben den Käufer!

Holger Henn Immobilienfachwirt (IHK)

 0 36 85 / 44 59 19  E-Mail h.henn@immobilien-geyling.de

Impressum:
Kurier-Verlag GmbH
98646 Hildburghausen
Bachplatz 1

Inhaber der Kurier-Verlag GmbH:
• Alfred Emmert
•  Mediengruppe Oberfranken - 

Zeitungsverlage GmbH & Co. KG

Geschäftsführer: Alfred Emmert

Telefon: 0 36 85 / 79 36-0
Fax: 0 36 85 / 79 36-20
E-mail: info@suedthueringer-rundschau.de
Redaktion: Alfred Emmert
Anzeigen: Alfred Emmert

Verteilte Auflage: 13.000

Erscheinungsweise: wöchentlich 
samstags an alle erreichbaren Haus-
halte im Landkreis Hildburghausen. 
Bei Lieferung im Postabonnement 
beträgt der jährl. Bezugspreis 90,- E 
(inklusive MwSt.).

Derzeit  gültig die Anzeigenpreisliste 
Nr. 11 vom Juli 2020.

Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte keine Gewähr. Artikel, 
die den Namen des Verfassers tra-
gen, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar.
Anzeigen- und Redaktionsschluß:
jeweils Montag 12.00 Uhr

Technische Herstellung:
Kurier-Verlag GmbH,
98646 Hildburghausen, 
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1.

Druck: DZO Druckzentrum 
Oberfranken GmbH & Co. KG 
Gutenbergstraße 1, 
96050 Bamberg.

Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung, denn trotz größter Auf-
merksamkeit kann es immer wieder 
zu Hör- und Übertragungsfehlern 
kommen. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Noch viel mehr 
Stellenangebote :

www.rundschau.info
Mega Möbel 

Handelsgesellschaft mbH  
Herr Falk Scheibner 

Suhler Straße 32 – 40

98553 Schleusingen

info@megamoebel.eu

Was bieten wir?

Welche Aufgaben erwarten Sie?
• Sie beladen Ihren LKW mit Möbel und Küchen  

der Kundenaufträge
• Sie liefern mit Ihren Teamkollegen Möbel und  

Küchen an unsere Kunden und montieren  
diese fachgerecht

• Sie begeistern unsere Endkunden durch Ihre  
persönliche Kompetenz und Ihr  

Servicedenken

Was Sie mitbringen sollten?
• offene und kontaktfreudige Persönlichkeit
• handwerkliches Geschick
• souveränes und angenehmes Auftreten
• Spaß an der Arbeit mit dem Kunden

Ihre Zukunft bei  
  Mega Möbel

in Schleusingen

Wir sind ein erfolgreiches und zukunftsorien-
tiertes Mittelstandsunternehmen aus Schleusin-
gen, welches über eine langjährige Erfahrung in 
der Möbelbranche verfügt. Hier werden mit viel 
Liebe zum Detail Einrichtungsideen zum Leben 
erweckt. Wir suchen Mitarbeiter, die diese Ideen 
mit dem Kunden von der Planung, über den Ver-
kauf bis zur Lieferung und Montage umsetzen.

MÖBEL- UND KÜCHENMONTEUR M/W/D

WERDEN SIE TEIL 
UNSERES TEAMS! 
Wir freuen uns auf Ihre 

aussagefähige Bewerbung 
per Post oder Mail an:

• einen sicheren und interessanten Arbeitsplatz 
-

chen Weiterentwicklung
• verantwortungsvolle und abwechslungsreiche 

Aufgaben in einem erfahrenen und kreativen 
Team

• neben einer individuellen Einarbeitung mit 
Schulung im Bereich Warenkunde und unserem 
Küchenplanungstool, regelmäßige Weiterbil-
dungen und eine leistungsgerechte Bezahlung

0174 / 60 90 510

SUCHE: Aussiedlerhof, 
Bauernhof, Forsthaus 
oder Ähnliches in ruhiger 
Alleinlage. Falk Pössnecker,  
Tel.:  0173 970 11 52,   
info@poessnecker-partner.de   

Verkäufe
Brennholz Buche, Birke, Fich-
te  ofenfertig. Anfahrt mgl.   
0171/ 1542225,  Umkr. 40 km. 
Lohnspaltung mgl. bis 40cm 
Durchm., verm. Grobholzhacker 
bis 12cm Durchm. 
Trapezbleche 1. Wahl und 
 Sonderposten aus eigener Pro­
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite 
Lieferung   03685/40914-0 
 5% online Rabatt sichern 
 www.dachbleche24.de 
DACH & WAND Bleche by Carl  
Trapez / Ziegel / Welle / Stehfalz 
ALUMINIUM & STAHL ab 3,99 E  
1. bis 3. Wahl. PRODUKTION auf 
Maß 1-14 m. Tel. 036875/69050 
CARL STREUFDORF www.CARL-
TRAPEZBLECH.de 
LICHTPLATTEN by Carl  Profilp­
latten, Stegplatten, Glas günsti­
ge Lieferung bundesweit! Tel. 
036875/69050* carl-dwt.de

Kaufgesuche
Kaufe alte Silberbestecke und 
alten Christbaumschmuck    
09567/1525. 
Deutscher Sammler kauft:  
Münzen, Spielzeug, Ringe, Por­
zellan, Anstecker, Bilder, 
Auszeichnungen, Jacken/Män­
tel, alles vom 1. und 2. Weltkrieg. 
Za hle bis 5000 E  - bare und faire 
Abwicklung.  0157/30636853

Landwirtschaft

Übernehme komplette Boden  
bearbeitung und das Ausbringen 
von Stalldung, Kompost und 
Kalk mit modernstem Fuhrpark. 
  0173/5840538

Uschi, 58 J., seit 3 Jahren Wit­
we, mit vollbusiger Figur, habe 
Herz und Humor, möchte mit dir 
Hand in Hand durchs Leben ge­
hen. Für ein Treffen melde dich 
bitte ü. Pv  /sms 01607998576. 
Hübsche Witwe Hannelore 67,  
ohne Anhang, halte das Allein­
sein fast nicht mehr aus, sehne 
mich nach einem treuen ehrl. 
Partner an meiner Seite, mit dem 
ich gemeinsam am Sonntag Klos 
essen kann usw. ü. Ag. VMA An­
ruf: 015776827776. 
Liebevoller Witwer Heinz 70, 
ehemaliger Handwerksmei-
ster.  Bin sehr großzügig, tol­
lerant und zuverlässig. Ich sehne 
mich nach einer liebenswerten 
Frau mit Herz. Freue mich sehr 
darauf, Sie bei einer Tasse Kaf­
fee und Kuchen näher kennen zu 
lernen. ü. Pv Anruf: 01607998576.

Erotik
Lisa (32) aus Hildburghausen 
01525 - 517 51 59

Unterricht + Fortbildung
Prof. Git.-& Bassunterr. zu Hau­
se   036841/53219 + 
0 1 7 2 / 6 0 2 6 6 5 9 
 uli@uli-hess.de

Tiermarkt
Süße Jungkatzen (11 Wo. alt)  
Einkreuz. Norw. Ka (an Ka-
Liebh.) abzugeben.   
036875/61408.

Bekanntschaften

Bildhübsche Jennifer, 38 mit 
schlanker Figur, liebevollem Lä­
cheln, mit langem Haar, blond 
gelockt. Suche nach dem Mann, 
den ich verwöhnen kann. Ich bin 
zärtlich, liebevoll und auch eine 
gute Hausfee. Ich arbeite im 
Gesundheitswesen ohne 
Schichten. Freue mich auf dich. 
Bitte melde dich gleich ü. Ag. 
VMA   /sms 015127186363.
Olivia 47, mit normaler Figur, lie­
bevollem Lächeln. Arbeite als 
Berufsschullehrerin, bin seit 5 
Jahren geschieden und wün­
sche mir einen liebevollen Part­
ner, den ich verwöhnen kann. 
Freue mich schon sehr, dich ken­
nen zu lernen. Bitte melde dich 
gleich ü. Pv  /01608544377 ger­
ne sms. 

Immobilien

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Dachrinne beschädigt
Ehrenberg (ots). Ein bislang 

unbekannter Fahrzeugführer stieß 
am Dienstag (28.7.) in der Zeit von 
9 bis 9.15 Uhr gegen die Dachrin-
ne eines Hauses in der Hauptstra-
ße in Ehrenberg bei Schleusingen. 
Ein Schaden von ca. 250 Euro 
entstand, aber der Verursacher 
entfernte sich unerlaubt vom Un-
fallort. Zeugen, die Hinweise ge-
ben können, werden gebeten, sich 
unter Tel. 03685/778-0 bei der PI 
Hildburghausen zu melden. 
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BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Hildburghausen, Schlossberg 1

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe
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GedenkenIn stillem

Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - LandkreisTotentafel
Franz Schleußinger, Franz Schleußinger, 

HildburghausenHildburghausen
*22.12.1938       †† 23.07.2020

 
Werner Weißleder, Werner Weißleder, 

BockstadtBockstadt
*02.11.1933       †† 06.07.2020

 
Siegbert Leuthäuser, Siegbert Leuthäuser, 

SchlechtsartSchlechtsart
*03.04.1960        †† 24.07.2020 

Peter Reiner Schmidt, Peter Reiner Schmidt, 
SuhlSuhl

*21.03.1961         †† 15.07.2020

Karin Elsner, Karin Elsner, 
HildburghausenHildburghausen

*24.07.1954         †† 23.07.2020

Heino Eckold, Heino Eckold, 
WesthausenWesthausen

*23.04.1974         †† 06.07.2020

Anita Witter, Anita Witter, 
GießübelGießübel

*28.06.1943         †† 26.07.2020 

Axel Deschner, BrünnAxel Deschner, Brünn
*01.12.1956         †† 27.07.2020

Karola Zeitz, Karola Zeitz, 
StressenhausenStressenhausen

*02.08.1955         †† 28.07.2020

Thomas Schmidt, Thomas Schmidt, 
HenfstädtHenfstädt

*16.06.1963          †† 25.07.2020

Thomas Schmidt, Thomas Schmidt, 
GleichambergGleichamberg

*19.08.1954        †† 29.07.2020 

Karl Heinz Schmidt, Karl Heinz Schmidt, 
GrubGrub

*19.08.1954        †† 29.07.2020

Matthias Zapf,Matthias Zapf,
GleicherwiesenGleicherwiesen

*03.01.1967         †† 26.07.2020

Bernd Kettner, Bernd Kettner, 
WallrabsWallrabs

*15.03.1963         †† 03.08.2020 

Kirchgemeinde
St. Kilian
-  Sonntag, 9. August 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche Gerhardtsgereuth. 

Evang. Kirche 
Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 9. August 2020, 
10.30 Uhr: Regionaler Som-
mergottesdienst für die Kirch-
gemeinden der Südregion. 

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 9. August 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst.  

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Sonntag, 9. August 2020, 9 
Uhr: Gottesdienst in Bad Col-
berg; 10 Uhr: Gottesdienst in 
Heldburg. 

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Sonntag, 9. August 2020, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in Eishau-
sen; 10.30 Uhr: Gottesdienst 
in Adelhausen. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Sonntag, 9. August 2020, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Drei-
faltigkeitskirche Eisfeld.
Wiederkehrende Termine:

- ab Dienstag, 11. August 2020 
wieder wöchentlich ab 19.30 
Uhr Kirchenchorprobe,
- ab Donnerstag, 13. August 
2020 wieder wöchentlich ab 
19.30 Uhr: Posaunenchorprobe. 

Kirchspiel 
Westhausen
-  Sonntag, 9. August 2020, 9 
Uhr: Gottesdienst in Gellers-
hausen; 10.30 Uhr: Gottes-
dienst in Rieth.

Kirchgemeinde-
verband Marisfeld
-  Sonntag, 9. August 2020, 18 
Uhr: Andacht in der Kirche 
Marisfeld für alle Gemeinden.
Allgemeine Hinweise:

-  jeden Dienstag, 14 bis 18 Uhr: 
offenes Pfarrhaus in Marisfeld.

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  Sonntag, 9. August 2020, 9 
Uhr: Gottesdienst in Bratten-
dorf.

Kirchgemeinde 
Themar
-  Sonntag, 9. August 2020, 14 
Uhr: Gottesdienst in der Stadt-
kirche Themar.
Hinweis: Pastorin Polster hat 

von 24. bis 16. August Urlaub. 
Vertretung im Trauerfall ist 
Pfarrer Lösch.

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Sonntag, 9. August 2020, 9.30 
Uhr: Gottesdienst der der Kir-
che,

-  Mittwoch, 12. August 2020, 20 
Uhr: Musikalische Abendan-
dacht in der Kirche. 

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  Sonntag, 9. August 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst in Sachsen-
brunn. 

Kirchgemeinde 
Harras
-  Sonntag, 9. August 2020, 14 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe in 
der St. Jakobus-Kirche.
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Eine Rechnung
die immer aufgeht.

Für Sie.

Für Ihre
Hinterbliebenen.

Bestattungsvorsorge.

Wir sind Tag und Nacht für Sie da.
Untere Marktstraße 18 - 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 700 112  |  Internet: www.knoll-bestattungen.de

Dich gekannt zu haben ist ein

Geschenk.
Dich loszulassen, fällt so schwer.

 Karola Zeitz geb. Linczak

        * 02.08.1955     † 28.07.2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied: 
dein Helmut
deine Tochter Nicole mit Christian
deine Tochter Sabine mit Denis
deine Enkel Timo, Fabienne, Emily, Finn und Melina
dein Bruder Günter mit Familie
deine Schwester Ilona mit Familie
deine Schwägerinnen Anita, Veronika und Anneliese mit Familien
dein Schwager Herrmann mit Familie
deine Patenkinder Mandy und Anne mit Familie
sowie alle Verwandten und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 7. August 2020, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Stressenhausen statt.

Stressenhausen, Schweinfurt, Päwesin, Streufdorf, Ronneberg, Hannover 
und Großeibstadt, im Juli 2020
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Generalagentur Wolfgang Rößler, Untere Marktstraße 2, 98646 Hildburghausen, Tel.: 0 36 85 / 40 69 13, Fax: 07 11 / 6 62 80 54 65, Mobil: 01 75 / 1 65 17 76
wolfgang.roessler@wuerttembergische.de

Wolfgang Rößler Versicherungsfachmann (BWV)

Bereits ab dem 1. Juli 1990 war 
Wolfgang Rößler als Nebenberufs-
vertreter für die Württembergische 
tätig, ehe er ab 1.12.1990 haupt-
beruflich und in Festanstellung für 
das Versicherungsunternehmen tä-
tig wurde.

In der Zeit von Mitte 1991 bis 
Mitte 1993 nahm Wolfgang Rößler 
an der Ausbildung zum Versiche-
rungsfachmann Spezialisierungs-
richtung Gewerbliche Versiche-
rung teil.

Im Jahr 2001 ging er den Weg 
in die Selbständigkeit und wurde 
Hauptberufsvertreter. 

Von der Württembergischen Ver-
sicherung wurde er auf Grund der 
stetig wachsenden Bestandsgröße 
zur Generalagentur ernannt.

Mit dem zertifizierten IHK-Ab-
schluss als geprüfter Fachexperte 
für Firmen- und Risikovorsorge im 
Jahr 2013 legte Wolfgang Rößler 
eine weitere Qualifizierung als Ver-
sicherungsfachmann ab.

Neben seiner Generalagentur in 
der Unteren Marktstraße in Hild-
burghausen betreut und berät er 
seit 2014 Versicherungsnehmer auf 
diesem Gebiet vom Raum Sonne-
berg bis nach Eisenach.

Auf Grund der jahrelangen Erfah-
rung und der zahlreichen Qualifika-
tionen versichert Wolfgang Rößler 
nahezu alle Bereiche, wie:
•  Kfz (Pkw, Lkw, Moped, Motor-

räder, Oldtimer...),
•  Haftpflicht (Privat, Tierhalter, 

Haus + Grundbesitzer),
•  Hausrat,
•  Wohngebäude,
•  Unfall (Einzel, Kinder, Gruppen...),
•  Rechtschutz (alle Arten),
•  Kranken (Zahn, Brille, Tagesgeld, 

Pflege, Voll...),
•  Berufsunfähigkeit,

Risiko-Lebensversicherung,

•  Altersvorsorge,
•  Firmen/Gewerbetreibende
•  Tiere (Leben, Kranken),
•  Bausparen/Finanzierung
•  Investment.

3030 Jahre im DienstJahre im DienstJahre im DienstJahre im Dienst
für die Kundenfür die Kundenfür die Kundenfür die Kunden

Ab 1. Januar 2021

finden Sie meine

Generalagentur in 

der Thomas-
Müntzer-Straße 13

in Hildburghausen.

EmmaEmma

ArneArne

sr. Die kleine Emma erblickte am 10. Juli 2020, um 0.56 
Uhr das Licht der Welt. Bei ihrer Geburt wog sie 3120 g 
und war 50 cm groß. Über ihr süßes Töchterchen freuen 
sich Lisann Weigelt und Michael Hill. Die kleine Familie 
ist in Ehrenberg zu Hause.                            Foto: Foto Meffert

sr. Arne kam am 3. Juni 2020, um 6.08 Uhr auf die Welt 
und macht Lisa Schelhorn und Andreas Siebensohn zu 
stolzen Eltern. Der kleine Wonneproppen wog bei seiner 
Geburt stolze 4335 g und war 56 cm groß. Zu Hause in 
Heldburg freut sich auch Schwester Hannah (3 Jahre alt) 
über ihr kleines Brüderchen.                                    Foto: privat

sr. Tabea wurde am 27. Juli 2020, um 19.17 Uhr im Zen-
tralklinikum Suhl geboren. Die Waage blieb bei ihrer Ge-
burt bei 2960 g stehen und das Bandmaß zeigte 49 cm an. 
Frisch gebackene Eltern sind Kornelia Lindenlaub und 
Markus Müller aus Viernau.     Foto: Baby Smile Fotografie

Herzlich  Willkommen
kleine Erdenbürger

TabeaTabea

Da passt alles!

 Markt 15 • 98646 Hildburghausen

wegen Geschäftsaufgabe.

Ab sofort

50% bis 70%

Räumungs-
verkauf
Rabatt auf Alles!!!

Selbstheilungskräfte aktivieren, Immunsystem stärken !
Hypnose-Hildburghausen.de

Corona-Testpflicht für Reise-Rück-
kehrer aus Risikogebieten ab August

Berlin (28. Juli 2020). Reise-
rückkehrer aus Risikogebieten 
müssen sich künftig auf das Co-
ronavirus testen lassen. Dies hat 
Bundesgesundheitsminister Jens 
Spahn am Montag in einer Schalt-
konferenz den Gesundheitsminis-
terinnen und Gesundheitsminis-
tern der Bundesländer mitgeteilt. 
“Wir müssen verhindern, dass 
Reiserückkehrer unbemerkt an-
dere anstecken und so neue In-
fektionsketten auslösen. Deswe-
gen werde ich eine Testpflicht für 

Einreisende aus Risikogebieten 
anordnen. Das dient dem Schutz 
aller Bürgerinnen und Bürger”, 
sagte Bundesgesundheitsminister 
Jens Spahn. Grundlage der Rege-
lung ist § 5 Abs. 2 Nr. 1 e des In-
fektionsschutzgesetzes. Die Ver-
ordnung zur Anpassung der Nati-
onalen Teststrategie wird voraus-
sichtlich in der nächsten Woche 
in Kraft treten. Die Tests sollen für 
die Reisenden kostenfrei sein.

(Quelle: Bundesministerium für 
Gesundheit)

„Erste Hilfe-Kurs“ 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der nächste 
Grundkurs „Erste Hilfe“ für Füh-
rerscheinerwerber findet in den 
Ferien am Samstag, dem 15. Au-
gust 2020, um 9 Uhr in der Malte-
ser Dienststelle Hildburghausen, 
Thomas-Müntzer-Str.13 statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter 
Tel.03685/79400.

Beim Vorbeifahren 
Unfall verursacht

Hildburghausen (ots). Der 
Fahrer eines PKW Volvo be-
fuhr am 30.7. die Friedrich-Rü-
ckert-Straße in Hildburghausen 
und wollte an der Kreuzung links 
abbiegen. Dabei beschädigte 
der Fahrer des Volvo mit seinem 
Fahrzeug beim Einordnen nach 
links den rechts neben ihm be-
findlichen PKW Seat seitlich. Per-
sonen wurden nicht verletzt. An 
den Fahrzeugen entstand unfall-
bedingter Sachschaden. 

Sanierung von Borkenkäferschäden 
zwingt zu Umleitungen im Wald
Waldpflegemaßnahmen zwischen Schmiedefeld und Schleusingen

Schleusingen (soeb). Am Mitt-
woch, dem 29. Juli 2020 begann 
im Waldbereich an der l-Linie eine 
weitere Runde zur Sanierung von 
Borkenkäferschäden. Zwischen 
der Hengstwiese nahe Schmiede-
feld und der Wegespinne oberhalb 
Breitenbach sind in den kommen-
den 3-4 Wochen Waldarbeiter 
und Forstmaschinen im Einsatz, 
um vom Borkenkäfer befallene 
Fichten zu fällen. Die Stämme wer-
den anschließend auf der l-Linie 
gerückt und beidseits auf Polter 
gelegt, das heißt gestapelt. Aus Si-
cherheitsgründen muss daher die 
l-Linie im genannten Bereich für 
Erholungssuchende voll gesperrt 
werden.

„Auch der Waldbereich selbst, 
in dem die Arbeiten stattfinden, ist 
in dieser Zeit für Beeren- und Pilz-

sucher absolute Tabuzone”, sagt 
Forstamtsleiter Hubertus Schroeter 
und erklärt, dass sich bei Fällar-
beiten keine Personen innerhalb 
der doppelten Baumlänge aufhal-
ten dürfen. Auch die Holzrückung 
auf dem Weg ist für Passanten 
nicht ungefährlich. Immer wieder 
würden Wanderer und Radfahrer 
versuchen, sich neben den Ma-
schinen und sogar beim Beladen 
unter dem Ladekran hindurch zu 
mogeln, um Umwege zu vermei-
den. Daher wird der Weg an bei-
den Kreuzungen mit Markierband 
und Schildern abgesperrt.

Eine Umleitung ist möglich 
über den Wagenbergsweg oder 
direkt vom Sportplatz Schmiede-
feld auf dem Urwaldpfad/Vesser-
tal-Rundwanderweg nach Breiten-
bach.

Ausfällig geworden und 
um sich geschlagen

Ratscher (ots). Freitagabend 
(24.7.) benahm sich ein Besu-
cher des Campingplatzes am 
Stausee Ratscher derart ausfäl-
lig, dass Sicherheitsleute zum 
Einsatz kamen. 

Einer begleitete den 31-Jäh-
rigen in Richtung seines Zeltes 
und als er ihn losließ, holte 
dieser zum Schlag aus. Der Se-
curitymitarbeiter konnte aus-
weichen und erhielt sogleich 
Unterstützung von seinen Kol-
legen. Einer von ihnen erhielt 
einen Schlag an die Schläfe, 
der Zweite konnte ausweichen, 
stürzte aber mit dem 31-Jäh-
rigen zu Boden und verletzt 
sich am Ellenbogen. 

Ein Atemalkoholtest ergab ei-
nen Wert von 2,2 Promille. Zur 
Unterbindung weiterer Straf-
taten kam der 31-Jährige in Ge-
wahrsam. 

Die Beamten der Polizei-
inspektion Hildburghausen 
ermitteln wegen Körperverlet-
zung. 

Brunnenhaus auf Schloss 
Bertholdsburg wird saniert

Schleusingen. Im Garten von 
Schloss Bertholdsburg in Schleusin-
gen hat die Sanierung des Brunnen-
hauses begonnen, ermöglicht mit 
privaten Spendenmitteln durch die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz. 
Im Oktober sollen die Hüllen fal-
len.

An dem besonderen Gebäude 
westlich unterhalb des Schlosses 
sind unter den Gerüstplanen sta-
tische und restauratorische Pro-
bleme zu bewältigen. Das Bauwerk 
steht auf sechs runden Sandstein-
pfeilern. Das marode Fundament 
eines dieser Pfeiler hat im Lauf der 
Zeit zu einem Schiefstand des Bau-
werks geführt. Das Fundament ist 
inzwischen durch eine Stützkons-
truktion stabilisiert. Gesichert wer-
den muss aber auch das von den 
Pfeilern getragene Kreuzrippenge-
wölbe über dem Brunnenbecken. 
Dazu wurden von oben Stahlstifte 
eingesetzt, mit einem Edelstahlgit-

ter verspannt und mit einer Mörtel-
schicht bedeckt. 

Auch die über dem Gewölbe ste-
hende kleine Turmstube hat Sanie-
rungsbedarf. Der hölzerne Boden-
aufbau war marode und wird voll-
ständig ersetzt, dann werden die 
Dielen aus der Mitte des 18. Jahr-
hunderts wieder eingebaut. Auch 
die Deckenbalken mussten erneu-
ert und der Dachstuhl aus dem Jahr 
1620 repariert werden. Bearbeitet 
werden darüber hinaus die Außen-
fassaden und Fenster. 

Für die Dachdeckung nach his-
torischem Vorbild waren einige 
Recherchen notwendig, bis die auf 
älteren Fotografien noch nach-
weisbaren Ziegel gefunden waren. 
Es handelt sich um besonders ge-
formte Turmziegel, die in der Zeit 
um 1900 noch serienmäßig herge-
stellt wurden. Sie wurden in den 
vergangenen Wochen für das Brun-
nenhaus von einer auf historische 

Ziegelformen spezialisierten Ma-
nufaktur nachgefertigt. Das Dach 
wird mit der Neueindeckung wie-
der die überlieferte feingliedrige 
Struktur haben. 

Die Maßnahmen werden von 
der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz mit großzügig bemes-
senen Spendenmitteln in Höhe 
von 250.000 Euro gefördert. Wei-
tere 50.000 Euro setzt die Stiftung 
Thüringer Schlösser und Gärten 
aus ihrem eigenen Haushalt ein. 
Der Abschluss der Arbeiten ist für 
Oktober 2020 vorgesehen. 

Das Brunnenhaus von Schloss 
Bertholdsburg ist eine Rarität in 
zweifacher Hinsicht. Zum einen 
gibt es nicht mehr viele erhaltene 
Beispiele für kleine Gartenge-
bäude des 16. Jahrhunderts, die 
wichtige Elemente der Renais-
sance-Gartenkunst waren. Zum 
anderen sind frei stehende Brun-
nenhäuser nur selten überliefert. 
In Schleusingen markiert es den 
Zusammenfluss dreier Quellen in 
einem Brunnen, die zudem noch 
mit der Gründungssage von Burg 
und Stadt verbunden sind.

Brunnenhaus von Schloss Bertholdsburg mit verhülltem Gerüst.
Foto: Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten, Carola Niklas
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